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I. TEXTTEIL 



STADT- UND TJI?IVERSITÄTSBIBLIOTHEK FRANECFURT A.M. 

JAHRESBERICHT 1978 

I. Textteil 

I. Allgemeine Übersicht 

Am 31. Juli 1978 schied der langjährige Direktor der Stadt- und 
Universitätsbibliothek und der Senckenbergischen Bibliothek, 

Prof.Dr. Clemens Köttelwesch, aus dem Amt, nachdem er 20 Jahre 

diese Position innegehabt hatte. Nachfolger winde sein bisheri- 

ger Stellvertreter Klaus-Dieter Lehmann. 

In einer Feierstunde im Kaisersaal des Römers wurden die besonde- 

ren Verdienste Köttelweschs gewürdigt. Der von ihm betriebene 

Neubau der Bibliothek 1964 ermöglichte die Zusammenfassung der 
durch den Weltkrieg verstreuten Buchbestände der verschiedenen 

Frankfurter Bibliotheken zum Hauptversorgungrizentrum der Univer- 

sität, der Stadt und der Region mit wissenschaftlicher Literatur. 

Die Konzeption wurde in erster Linie bestimmt durch die Anforde- 

rungen einer möglichst leistungsfähigen Benutzung. Dabei bewies 

Köttelwesch, daß eine große Universalbibliothek als Gebrauchsbi- 

bliothek auch wesentliche Funktionen einer Forachungseinrichtung 

wahrnehmen kann. Dies wird nicht zuletzt dokumentiert durch die 

umfangreichen Sonderabteilungen der Bibliothek und die Zuweisung 

literaturintensiver Sondersammelgebiete durch die Deutsche For- 

schungsgemeinschaft. 

Die Bibliothek als Dienstleistungsbetrieb für den ständig stei- 

genden Nassenbedarf leistungsfähig zu halten und weiter zu ent- 

wickeln, ohne die Funktionen einer Forschungsbibliothek - Pflege 
und ErschlieBung von Spezialbeständen und forschungsrelevanter 

Literatur - und die Funktionen einer Zentralbiblbiothek - Entwick- 
lung und Angebot zentraler bibliothekarischer und bibliographi- 

scher Dienste - zu vernachlässigen, wird auch künftig der Leit- 
gedanke bei allen Überlegungen zur Bibliotheksstruktur sein. 

Dabei werden sowohl der Einsatz moderner Betrisbsmittel, die Ex- 

weiterung auf neue Medien als auch die Beteiligung an überregio- 



nalen Förderungsmaßnahmen verstärkt für die Bibliothek Bedeutung 

erhalten . 
Die Stadt- und Universitätsbibliothek, die zusammen mit der 

Senckenbergischen Bibliothek die Universitätsbibliothek bildet, 

ist zugleich wissenschaftliche Zentralbibliothek fiir Frankfurt 

und das Umland, Regionalbibliothek mit zahlreichen Landesauf- 

tragsangelegenheiten fiir Hessen und Schwerpunlctbibliothek füs die 

iiberregionale Literaturversorgung. 

Dieser Verflechtung ist die rechtliche und finanzielle Trhiger- 

Schaft der Bibliothek angemessen. Als Einrichtung der Stadt Frank- 

furt a.M. wird sie gemäß Universitätsübernahmevertrag au jeweils 

der Hälfte von Stadt und Land finanziert1 die Deutsche Forschungs- 

gemeinschaft leistet einen erheblichen Sachmittelanteil aur aber- 

regionalen Literaturversorgung. Diese Konstruktion hat sich bewährt 

und dürfte auch für die ktinftige Entwicklung eine tragfbige Baais 

bilden. 

Hierbei sind als Entwicklungsschwerpunkte neben ausreiohendem Per- 

sonal, aufgabengerechter Sachausstattung und gesicherter laufender 

Finanzierun(g ror allem drei Bereiche zu nennen: 

I) Maßnahmen zu einer wesentlichen räumlichen Erweiterung der Bi- 

blio thek. 

Bereits jetzt sind über 400 000 Bände in einer Lag~rhalle im 

Osten Frankfurts ausgelagert, die Büroräume sind iiberbelegt, Mit- 

arbeiter sind uneumutbar in Magazinbereiohen untergebracht, Son- 

derabteilungen und Forschungsarbeitsstellen sind z.T. nur be- 

schränkt benutzbar. Die akuten Raumengpäs~ie werden sich durch die 

steigenden Benutzeranf orderungen und die Übernahme wicht igsr an- 

stehender Aufgaben noch drastisch veratärken. 

2) Forderung zentraler und kooperativer EDV-Projekte, um trats Be- 

nutzungssteigerung und Aufgabenzuwachs eine effektive und be- 

nutzerorientierte Literatur- und Informationsverraittlung z;u lei- 

sten. 

Die Bibliothek hat mit dem Einsatz der maschinellen Ausleihver- 

buchung, dem Aufbau einer Zeitschriftendatenbank und einer 

Leiharerkehrsdatenbank die Richtigkeit des landeseinheitlichen 



Konzepts als Pilotbibliothek bewiesen. Diese Wßnahglen miiaraen 

jetzt umfassend ausgebaut werden, ergänzt um die Fachinfoma- 
tionsdienste moßer in- und ausländischer Datenbaaen. 

3) Aufarbeitung geschlossener Sammlungen alter wertvoller Buch- 
bestände, insbesondere Reparatur- und Restauriesangsarbeiten. 

Die Bibliothek reicht bis ins 15. Jahrhundert zurück und ver- 
fügt über einen besonders wertvollen Altbestand, der durch 

Sfiftungen, Geschenke und Säkularisation in den Besitz; der 

Bibliothek kam. Für die Erhaltung dieser Bestbde konnte bks- , 

her wenig getan werden, da weder Personal noch'die notwendigen 

Einrichtungen zur Verfügung standen. Bei der Schaffung ent- 

sprechender Voraussetzungen kann hier mit der Zuweisung erheb- 

licher Drittmittel gerechnet werden. 

2. Erwerbwn.8 

Die Stadt- und Universitätsbibliothek konnte den kontinuierlichen 

Auebau ihrer Bestände etwa im gleichen Umfang fortsetsen. Es stan- 

den insgesamt 2 72 5 79 1 DM an Erwerbungsmit t eln (einaahließlich 
Drittmittel) zur Verfiigung . Das entspricht einer Steigerung von 

. 8,7 $ gegeniiber dem Vorjahr. Wenn trots der gestiegenen Gesamt- 
ausgaben ein Rückgang der Zahl der erworbenen bibliographislohen 

Einheiten um knapp 10 $ auf 65 500 Publikationen zu vereeichnen 
ist, so zeigt das u.a. die starken Preissteigerungen vor  allem bei 

den Zeitschriften. Das Erwerbungsprogramm mußte zugunsten der 
- _ l.l-.. * -.-/ 

Zeitschriftenabonnements ein~schränkt Y-U werden. Diese Entwicklung 
I~.H..- 

muß bei kiinftigen Haushaltsbewilligungen berücksichtigt amd eine 

realistische Fortschreibung gewährleistet werden. Auf die Beschaf- 

fung von Periodica entfallen bereits jetzt 51 5 der Sachmittel. 
Der Buchbestand der Stadt- und Universitätsbibliothek beläuft sich 

Ende 1978 auf 2 018 112 Bände. 

Betrachtet man das Literaturversorgungssystem der Universitiilt ein- 

schließlich Senckenbergischer Bibliothek und den Bereicthsbiblio- 

theken der Fachbereiche, so kann man von einem Ges&bestand voq 

4,5 Mio. Publikationen ausgehen. 



Hingewiesen werden muß erneut auf die schlechte Personalaus- 

stattung in der Erwerbun&sabteilung. Die Bearbeitung des laufen- 

den Eingangs konnte nur durch zusätzliche Hilfskräfte und zwei Bi- 

bliothekarstellen aus Mitteln der Deutschen Forsahungagemeinschaft 

bewältigt werden. Erhebliche Rückstände sind in der Zeitschriften- 

stelle trotz des Auaschöpfens der konventionellen Rationalisie- 

rungsmöglichkeiten entstanden. Sie verzeichnete einen Zugang von 

9 928 laufenden Zeitschriften. 

Die Erwerbung von Mikroformen hat erneut eine erhebliche Auswei- 

tung erfahren. Am Gesamtetat sind sie bereits mit Uber 6 i$ be- 
teiligt. 

Bemerkenswert ist ferner, daB für den Bestand der Sondersam~lelge- 

biete knapp 16 000 bibliographische Einheiten neu erworben wurden; 

rund die Hälftet der Aufwendungen sind Eigenleiatuni~en der Biblio- 

thek, die andere Hälfte finanziert die Deutsche Poraohungs$emein- 

sehaft. Durch dieses gezielte Beschaffungsprogramm, das seit fast 

30 Jahren betrieben wird, hat die Bibliothek ein derart breites 

und spea;ialisiertes Literaturangebot fiir Wissenschaft und Foraohung, 

Lehre und Studium, daß damit sowohl die örtliche, regionale als 

auch die tibersegionale Literaturversorgunio; umfasaand geleistet wer- 

den kann. Darüber hinaus erstellt die Bibliothek fiir die meisten 

dieser Schwergunktsammlungen fachliche Informationsdiensta, Das 

Spektrum reicht dabei von l!Teuerwerbungslisten, Current-Contentra- 

Diensten, Karteiprofildiensten, Bibliographien bis hin zu dialog- 

fähigen Fachinformationsdiensten. Dabei wird grundsätzlbah Infor- 

mationsverni-btlung und Literaturversorgung als Einheit betrachtet. 

Der Gedanke, die utnfangreiohen Spezialbestände der Biblio$hek den 

Fachwissenschaftlern und Instituten des In- und Auslandes mit Eil- 

fe periodischer Informationsdienste aktuell und gezielt zu&i,nglich 

zu machen, hat sich außerordentlich bewährt. Der Akasnt der Lite- 

raturerschließung wurde dabei besonders auf schwer z;ug&ngliche Li- 

teratur ("graue Literaturw) und unselbstilndige Veröf fsntlichungen 

gelegt, bzw. auf Schnellinformatiansdien@te. Eine Riickkopplung zwi- 

schen Benutzer und Bibliothek iiber die Wirksamkeit der Informations- 

dienste erfolgt in regelmäßigen Abständen durch Fragebogen oder ge- 

zielte Aufforderung. 



Eine zusätzliche Attraktivität erhalten diese bibliothekarischen 

Infomationsdienste durch die Tatsache, daß sie in Begelfall ei- 

nen konkreten Standortnachweis angeben und in Zuge der Direktbe- 

stellung eine zügige Literaturbeschaffung gewährleisten. 

Die Bibliothek wird diesem Bereich, beaondersr im Zusaiiapaenhang 

mit dem Aufbau von Faohinformationszentren,ein vorrangiges Inte- 

resse einräumen. 

3. Kataloge 

Alle lileuerwerbungen wurden sowohl in die Alphabetischen Kataloge 

als auoh in die Sachkataloge eingearbeitet. Insgeaast wurden fttr 

rund 49 000 Einzelwerke 90 000 Katalogkarten ersrtellt und in den 

Alphabetischen Katalog eingeordnet; der Sachkatalog ist um 128 200 

Eintragungen gewachsen. 

Die Bearbeitung der Altbestände, der Universitiltsabgaben und der 

Geschenke und Stiftungen mußtr; weiterhin zurtickgeatsllt werden. 

Da es sich hierbei zum Teil um einmalige Bestihde handelt, die für 

die Wissenschaft wichtiges Quellenmaterial darstellen, soll 1979 

versucht werden, durch ein gezibltes Arbeitsbesohaffuqgsprogramm 

aumindest Teile provisorisch zu erschließen. 

Parallel zur konventionellen Buchbaarbeituag wird die Entwioklung 

eines EDV-Verbundes zur Katalogisierung vorangetrieben. 1978 konnte 

der Planungsbericht abgeschlossen werden. Die Prograramvorg&ben 801- 

len bis M&rz 1979 beendet sein, Die Bibliothek hat für 1979 die Ge- 
rätebeschaffung aus Mitteln der Deutsohen Forschungsgemeinschaft 

vorgesehen. 

Es wird angestrebt, innerhalb von 2 Jahren eine Verbnndlö~ung zu 

realisieren. In der Modellphase sind beteiligt der HZK als Zen- 

tralredaktion, die StUB Frankfzirt, die SeB Frankfurt, die LB Wires- 

baden und die GHB Kassel als Testbibliotheken. Zentraler Rechner 

ist das KGRZ Frankfurt. 

Basis des Verfahrens bildet die Datenbank. Ale Datsnbanksystem W- 

de ADABAS gewählt. Katalogführung und -produktion werden automa- 

tisiert und sind Aufgaben des zentralen Rechners, in dem die Da- 

tenbestgnde verwaltet werden. 



Dagegen soll durch einen gezielten Auf- und Ausbau der nittle- 

ren Datentechnik mit einem zugehörigen Speicher mit ständig 

durch den Zentralrechner aktualisierten Zugriffaregiartern ein 

erheblicher Teil der aktuellen Direktzugriffe zu den Datenbe- 

ständen bei der Katalogisierung in den teilnehmenliben Biblio- 

theken intern bewältigt werden. 

Der Aufbau der Datenbank erfolgt nach zwei Arten: Auswertun& 

nationaler bibliographischer Plagnetbanddienste und-kooperative 

Katalogisierung der angeschlossenen Bibliotheken. 

Die zentral geführte Datenbank und die starke Nutzung von Frend- 

daten werden die Bibliotheken in großem Umfang von der eigenen 

Katalogisiexung entlasten; die Möglichkeit der differenzierten 

Katalogproduktion wird eine entscheidende Serviceverberssemmg 

in der Informstionsvemittlung und der Literaturversorgung 

bringen. Auf längere Sicht können anhand von Bedarfeanalysen gs- 

siielte Erwerbungsabsprachen getroffen werden. 

4. Benutzung 

Die Nutzung der Bibliothek ist erheblich. Mit einer Gesamtbear- 

beitung von 983 000 Bes tellungeni. (orte und ~ernleihbenu~rtung) 

liegt die Zahl %war nur um 1 5$ höher als im Vorjahr. Die Stadt- 
und Universirf;&tsbibliothek ist damit aber weiterhin die be- 

nutzungaiintensivste wissenschaftliche Bibliothek der Bundesre- 

publik. 

Von den positiv erledigten Bestellurigen auf Buch- und Zeitachrif- 

tenliteratur entfielen in diesem Jahr bereits 73,6 5$ auf Sofort- 
bedien-. Das war möglich durch derl konsequenten Ausbau der of- 

fen zugihglichen Magazinbereiche, der Ausstattuplg mit Hehrfacrh- 

exemplaren ftir viel verlangte Literatur und dbe geaielte Er- 

weiterung der präsenzbestände. Für die übrigen Bestellungen ist 

eine Erledigungszeit von 24 Stunden anzusetzen (26,4 $). 

Bestellungen auf Literatur, die sich in der Speicherbibliothek 

Fechenheim befinden, belaufen sich auf derzeit 24 000 Bestel- 

lungen pro Jahr. Das sind 1 1 ,2 % der Bestellungen aus dem ge- 
schlossenen Wgazin;*.Während für 1979 zu erwarten ist, daB die 



Erledigungszeit für Magasinbestellungen durch ein verbessertes 

Ausleihsystem wesentlich reduziert werden kann, wird der Fechen- 

heimer Anteil duroh weitere Auslagerung eher noch wachsen. Durch 

den täglichen Biicherautodienst bedingt, ist hier keine Verbesse- 

rung hinsichtlich der Bereitstellung zu erzielen. 

Die Verbuchung wurde 1978 letztmalig mit den veralteten Loch- 
streifengeräten durchgeführt. Dusch die hohen Ausfall- und Feh- 

lerquoten wurde der Ausleihebetrieb bisweilen erheblich ge- 

stört. 

Inzwisohen ist das neue on-line-Verbuchungssystem mit insgesamt 

6 Bildeohirmarbeitsplätasn ausgetestet. Ab Sommersemeoter 1979 
wird es in den Routinebetrieb iibernomen. Hit diesem Konzept hat 

die Bibliothek ein voll auskunftsfähiges System, das alle Anfor- 

derungen erfiillt und eine wesentliche Servioeverbessemulg für den 

Benutzer bedeutet (sofortige Bes tellauskunf t , Vormerkungen, Ver- 
längerungen usw.). 

Auoh in Leihverkehr mit anderen- Bibliotheken zeigte siah - wie in 
der Ortaleihe - nur ein geringftigiger Anatieg. Dagegen konnte hier 
im nehmenden wie in gebenden Leihverkehr eine deutliche Beschleu- 

nigung bei der Buch- und Zeitschriftenbeschaffung ereicht werden. 

Dies ist einmal zurückzuführen auf den Direktnachweis der neueren 

Literatur in der Region durch die Herstellung von Microfiohekata- 

logen, EDV-Verzeichnissen und ISBN-Registern, zwm anderen auf das 

weiter gestiegene Transportvolumen des Bücherautodienstes. Die 

Stadt- und Universitätsbibliothek ist im Leihverkehrsnetz Standort 

des Biicherautos fiir Hessen und Rheinhessen. 

Das Gros der Benutzung entfiel wiederum auf die Ort~benutzung 

(82,25 $). Dabei war charakteristisch, daß trotz der hohen Studen- 
tenzahlen an der Universität der Anteil der außerunivereitären 

Benutzung nahezu 40 $ betrug. Hier zeigt sich deutlich, wie eng 
die Bibliothek mit dem großstädtischen Ballungsraum verflochten 

ist und den zahlreichen wissenschaftlichen zhnd Irünstlerischen Ein- 

richtungen, Verlagen, Firmen,Behöx&en und Medien eine spezifische 

Bedarf sdeckang sichern kann. 



Die Bibliothek war an 295 Tagen geöffnet, wöchentlich jeweils 

70 Stunden. Knapp 200 000 Benutzer arbeiteten 1978 im Lesesaal- 

bereich, der rund 1 000 Arbeitsplätze und 160 Einzelkabinen an- 

bietet, über 4 Mio. Kopidn wurden angefertigt. 

Die ständig gestiegenen Ansprüche an die Bibliothek duruh die 

Zunahme in der Benutzung, durch die differenzierte und speziali- 

sierte Fragestellung, durch neue Benuteerschichten aufgrund ge- 

sellschafts- und bildungspolitischer UBnabmen, durch neue tech- 

nische Möglichkeiten und nicht zuletzt durch die Literatur- und 

Informationsflut, haben zwar zu beeindruckenden statiatiachen 

Zahlen, aber auch zu enormen betrieblichen Belastungen geführt. 

Die Bibliothek war gezwungen, ihre personellen Kräften auf Schwer- 

punktprogranuae zu konzentrieren. Sie hat trotzdem durch Rationa- 

lisierung der Geschäftsabläufe und durch den Eineatir, neuer Be- 

triebsmittel entscheidende Verbesserungen erzielt. 

5. Sonderabteilungen 

5.1 Handschriften- und Inkunabelsammlung 

Die Arbeit der Abteilung konzentrierte sich auf drei Aufgaben- 

beseiche : 

1 ) Abwicklung der lauf enden Benutzungsvorgänge a.m Ort  eses es aal) 8 

Erledigung der schriftlichen Anfragen, Mikrofilm-, Kopifsr und 

Fernleihwünsche. 

2) Fortführung der Katalogisierung 

- Die seit 1960 mit DFG-Mitteln geförderte Katalogisierung der 
abendländischen Buchhandschriften erreichte folgenden Standr 

Band 3 (früher: I11 1) Gesamtreihe Band 4)! X. Bredehorn - 
G. Powitzz Die mittelalterlichen Handschriften der Gruppe 
Manuscripta latina, im Druck 

Band 4 (früher: I11 23 Gesamtreihe Band 5); B. Weimann: Die 
mittelalterlichen Handschriften der Gruppe Manusoripta ger- 
manica 

Die Bearbeitung des Bandes wurde fortgesetzt und im Septem- 
ber abgeschlossen. 

- Die Nachlaßkatalogisierung wurde mit der Verzeichnung einer 
Reihe kleinerer Briefnachlässe wieder aufgenommen. 

- Die Signierung der Handschriftenfragmente konnte 1978 nicht 
weitergeführt werden. 



- Die Erschließung der Autographensammlung wwrde mit der Be- 
arbeitung der Buchstaben Sche - Z abgeschlossen. Eine Re- 
vision der Neuaufnahmen ab Hi ist noch erforderlioh. 

- Für die Katalogisierung des Archivs Max Horkheimer wurde im 
Dezember 1977 eine DFG-Bearbeiterstelle bewilligt und PIZitte 
März 1978 besetzt. Außerdem war weiterhin Herr Prieaenharhn 
für die Nachlaßverzeichnung tätig. 

- Prof. Leo Pri js, ~ondon/~iinchen setzte die Katalogisierung 
der hebräischen Handschriften fort. Es wurden 21 Handachrif- 
ten zur Bearbeitung angefordert. 

- Die seit langem dringend erforderliche Signiexung der orienta- 
lischen Handschriften konnte Ende 1978 mit der EinfWuluig der 
Signaturgmppe "Manuscripta orientaliatl (~s.or.8 ohne Format- 
untergliederung) und der ~ignierung von 32 äthiopisohen Hand- 
schriften begonnen werden. 

Wahrnehmung regionaler Aufgaben 

Naclhdem der Leiter der Abteilung im Einvernehmen mit dem DFG 

Unterausschuß für Handschriftenkatalogisierung bereits in frühe- 

ren Jahren bestimmte regionale Aufgaben übernommen hatte, be- 

schloß der Unterausschuß im September 1978, die Stadt- und Uni- 

versitltsbibliothek mit der Funktion eines Zentrum fiir Hand- 

schriftenkatalogisierung zu betrauen. Die Bibliothek ist das 

dritte Zentrum neben den bereits bestehenden Zentren in der Bpye- 

rischen Staatsbibliothek München und der Württembergisohen Lane 

desbibliothek Stuttgart. 

- Die 1977 begonnene Bearbeitung des Handschriftenkataloges der 
Dombiblio thek Fritolar (~earbeiter Dr . Gerhard  ist ) wurde 
fortgesetzt. Am Jahresende waren 32 der etwa 130 Handschriften 

des Fritzlarer Bestandes beschrieben. Abgeschlossen ist die 

Gruppe der Exege tica (9 Hss . ) ; von den etwa 30 Predigt-Hand- 
schriften sind 23 Handschriften beschrieben. 

- Die Arbeiten an dem Handschriftenkatalog der Universitätebi- 
bliothek Gießen wurden wie in den früheren Jahren durch fort- 

laufende Beratung des dortigen Bearbeiters unterstatzt. 

5.2. Sammlung Frankf ur% 

Zugänge durch Pflicht, Geschenk und Kauf: 428 bibliographische 

Einheiten, Dabei auch eine größere Zahl von Fraanlrfux.O;es Karten 

hrsg . von dem Stadtvermessungsamt Frankfurt a ,,BI, 



Ende des Jahres 1978 erwarb die Bibliothek die Friedrich-Stoltze- 

Sammlung. 

- Weitergeführt wurde die Erfassung der nicht neu katalogisierten 
AltbestTSnde der Sammlung Frankfurt (aufgestellt nach den syste- 

matischen Signaturen des alten ~tadtbibliothek) t Soc .Ff., Poet. 

Ff., Theol.Ff. 

- Fortgesetzt wurde die Restaurierung der Portraits 
furt (~ammlung ~olzhausen) mit weiteren 229 Blättern aus dem 

Sammelband 2.  (s .auch Jahresbericht 1977). 

- Bundesbibliothek. (~ie Bibliothek des Deutschen Bundes 1815 - 
1866.) Um einen besseren überblick über den Bestand der Bundes- 
bibliothek und Über die Lücken %U erhalten, wurde ein Standort- 

index in Listenform zusammengestellt. 

- Die Arbeit an der Frankfurt-Bibliographie 1967 - 76 wurde fort- 
gesetzt. Die Titelerfassung ist abgeschlossen, die sachliche 

Gliederung; und Zusammenstellung des Registers ist noch in Bear- 

beitung. Drucklegung im Jahre 1979. 

- Die Sammlung Frankfurt hat sich mit Leihgaben an der Ausstellung 
der Stadt Karben 'IRobert Blm" beteiligt. 

Es läuft die Beteiligung an der Exposition im Stoltze-Turirn, 

5.3 Sammlung Musik und Theater 

Der größte Teil der Musikhandschriften wurde neu aufgestellt und 

revidiert. Damit ist jetzt der gesamte Bestand der Handschriften 

neu geordnet und verfügbar. Der Katalog der Mueikhandschriften 

(MS .Ff .Mus. ) befindet sich gegenwärtig im Druck. 

Die Opernsamiillung (umfang 21 5 lfd. Meter), bisher in Kapseln auf- 
bewahrt und nur in einer unvollständigen Liste verzeichnet, wurde 

alphabetisch nach Komponisten geordnet und gut zugäxaglich aufge- 

stellt. Im Auftrag von RISM wurde mit der Katalogisiemuig begon- 

nen. Die Förderungsmaßnahnien sollen durch die DFG fortgeführt wer- 

den mit dem Ziel, diese einmalige Sammlung übesregional durch ei- 

nen gedruckten Katalog der Wissenschaft zugänglich zu mclaen. Mit 

diesen Maßnahmen versucht die Bibliothek den Anfordexmgea gerecht 



zu werden, die an sie als drittgrößte Musikbibliothek der Bun- 

desrepublik gestellt werden. An besonderen Erwerbungen sind Er- 

gänzungen zum Humperdinck- und Hiller-Nachlaß zu nennen, ver- 

schiedene Autographen aus der Sammlung Paul Hirsch und Frank- 

furter Musikdrucke. 

Für die aberregionale Benutzung des Musikbestandes wurden vom 

Abteilungsleiter aber 200 Korrespondenzen, 110 Verfilmungen und 

'ebensoviel Kopieraufträge ausgeführt. 

Publikationen über Bestände der Musik- und Theaters 

Westphal, Nikolaus : Daß Auf führungsmaterial (zu Mozarts nCosi fan 

tutten) des Frankfurter Opernarchivs (in der S~UB). 

In: ~osi fan tutte. Beiträge zur Wirkungsgeschichte von Moz,artrr 

Oper. Hrsg. vom Forschungsinstitut für Muaiktheater der Universi- 

tät Bayreuth. Bayreuth 1978. S. 91-90. 

(~chrif ten zum Musiktheater. 2. ) 

Editionen 

Telemnn, Georg Philipp: Ich danke dem Herrn von ganzem Herzen. 
Psalm 111. Fiir Soli, Chor und Orchester. Hrsg. von Klaus Hofmann. 
Stuttgart : Hänssler 1 978. (~dition von Ms . Ff .MUS. 1 148) 
Telemann, Georg Philipp: Ach Herr, strafe mich nicht in deinem 
Zorn. Psalm 6. Ftir Sopran, Oboe, Violine und Ceneralbaß. Hrsg. von 
Klaus Hofmann. 
Stuttgart : Hänssler 1978. (~dit ion von Ms .Ff .Mus. 738) 

Telemann, Georg Philipp: Sanget dem Herrn ein neues Lied. Psalm 
96, 1-9. Für Sopran, Alt, Tenor, Baß, vierstimigen Chor, 2 Vio- 
linen, Viola und Generalbaß. Hrsg. von Klaus Hofmann, 
Stuttgart : Eänssler 1978. (~dition von Ms .Ff .Mus. 1371 ) 

Humperdinck, Engelbert: Lebenslauf aus dem Jahr 1883. 
Faksimile und Übertragung in: Hartmut Schaefer: Textheft zur Schall- 
plattenaufnahme von Humperdincks "Hänael und Gretelu unter der Lei- 
tung von Georg Solti. Hamburg: Teldec 1978. (~dition von Hus .Es. 
2349  e er ~ebenslauf wurde 1978 von der StüB erworben) 

5.4 Abteilung Asien, Afrika, Judaica 

Die abteilungsinterne Organisation blieb im wesentlichen unver- 

ändert . 
Die Handmagazine von HB 23 - 25 enthalten - iiin Geganaatrt zu den 



übrigen Abteilungen des Hauses - auch den laufenden Jahrgang 
der Zeitschriften. Diese Einrichtung hat sich als äußerst be- 

nutzerfreundlich erwiesen. 

Für das Gebiet Afrika erscheinen inzwischen im 7. Jg. die Neu- 
erwerbungsverzeichnisse und im 3. Jg. Current-Contents-Afrika, 
ab Jahrgang 4 als Verlagsprodukt des Verlages Zell, London. 

Die Abteilung; leidet unter erheblichem Platzmangel, Ein großer 

Teil des Lesesaalbestandes steht bereits im Handmagazin. Die Aus- 

lagerung von Altbeständen aus dem Handmagazin, sofern sie nicht 

zu den Fächern der Abteilung gehören, wird dringend erforderlich. 

Die in der Abteilung gelagerten Ri.ickst&nde für S 22 - portagie- 
sische Kolonisation - sind weitgehend von der Titelaufnahme bear- 
beitet. 

Die Aufarbeitung der Hebraica-~ückstänhe hat begonnen auf der 

Grundlage, daß die HB/HM-~itelaufnahme zurückgestellt und andere 

Arbeiten für das SSG umverteilt wurden (~orrespondenz, Zsitachrif- 

tenbetreuung usw.) . 

Bestand RB/HM 23-25 Zuwachs 1978 Zuwachs 1977 Gesamtbestand 

Katalogisierung 1978 1977 

für HB/HM 23-25 835 892 

(ohne ~erwei sungen) 

fiir N, und N2 I 074 Bde 904 Bde 

2 048 Zettel 1 593 Zettel 

273 Ersatz- 
zettel 

Nicht aufgenommene Titel in hebräischer Sprache; Ca. 1 300 



Benutzung 
?9cls ?9_77 

Zahl der Leser 4 186 
monatl. Durch- 349 

schnitt 

Auskünfte (miindlich, schriftlich und telefonisch) Ca. 3 000 

5.5 Schopenhauer-Archiv 

Die Neuerwerbungen des Sohopenhauer-Archivs - von der planmaßig 
aufs Laufende gebrachte Sekundärliteratur abgesehen - halten 
sieh in verhältnismäßig bescheidenem Rahmen. Besonders bemerkens- 

wert ist der Ankauf der Danteausgabe Sohopenhauers von 1819, die 

ihn sein Leben lang begleitet hat. 

Die umfangreichen, von Archiv wie von der Schopenbauer-Gesellschaft 

mitgetragenen Editionsaufgaben: die ErschlieBung und letittgültige 

Erfassung der Werktexte, des handschriftlichen Baohlasses, des 

Briefwechsels und der Gespräche Schopenhauers sind heute im we- 

sentlichen abgeschlossen; auf die neugeschaffenen Grandlagen stützen 

sich bereits neue ~chopenhauer-Übersetzungen ins Englische, Fran- 

zösische, Italienische und Japanische. Es gibt neue vermittelnde, 

interpretierende, weiterführende Aufgaben für das Archiv, die in 

einer umfangreichen Korrespondenz mit zahlreiohen in- und aus- 

ländischen Forschern zur Sprache kamen. 

Eine internationale Tagung der Schopenhauer-Gesellschaft "Die 

großen Religionen AsiensU (1. - 3. September 1978) bot aberdies 
gut genutzte Gelegenheiten, den ~esitz und die alten und neuen 

Aufgaben des Arhhivs weiteren Kreisen vertraut zu machen. 



6. Bericht des Bibliothekars der Universität 

Die Leistungen der Bibliothek zeigen sich nicht nur in indivi- 

duellen Diensten gegenüber dem Benutzer. Als Zentralbibliothek 

des universitären Systems sind ihr aufgrund des Hessischen Uni- 

vereitätsgesetzes umfassende Funktionen %ur Koordiniemg, zur 

Normierung und zur konkreten Hilfestellung innerhalb der biblio- 

thekarischen Verwaltung übwrtragen worden. Der Direktor der Bi- 

bliothek Übt als Bibliothekar der Universität die Fachaufsioht 

über alle bibliothekarischen Einrichtungen aus* 

Beitapiele solcher Zentralfunktionen sind 2.B. die zentrale Kata- 

logkartenvervielfältigurig, der Frankfurter Gesamtkatalog, die 

Jahresbibliographie usw. 

Das Angebot und die Entwicklung derartiger bibliothekarischer und 

bibliographischer Dienste wird weiter ausgebaut. 

Die Zusanunenarbeit mit den bibliothekarischen Einrichtungen der 

Fachbereiche ist in der gleichen Weise wie bisher fortgeführt 

worden. Das Schwergewicht liegt inzwischen auf der täglichen Klein- 

arbeit - bibliotheksfachliche Auskünfte, Vermittlung von Kontak- 
ten, Beantwortung von telefonischen und schriftlichen Anfragen usw. 

Die Teilnahme an Sitzungen der Bibliothekskommissionen - xusammen 
mit den Fachreferenten - hat sich dort, wo solche Kommissionen be- 
stehen, sehr gut eingespielt. 

Für die Universitätsspitze sind auch im vergangenen Jahr in einer 

Vielzahl von Fällen gutachtliche Stellungnahmen erarbeitet worden, 

so zu Literaturmittelanforderungen bei Berufungs- und Bleibever- 

handlungen, zur Einrichtung:von Dauerstellen und zu Eingmippierungs- 

fragen von bibliothekarischem Personal. 

Im Ständigen Ausschuß IV sind - nachdem mit dem revidierten Papier 
ltZur Literaturversorigzlng ..." im Jahre 1977 das letzte der Grund- 
satzpapiere verabschiedet worden war - im vergangenen Jahr in we- 

sentlichen Einzelprobleme behandelt worden. Daneben w d e n  Komplexe 

diskutiert, die immer wieder Anlaß zu Beanstandungen geben - Mit- 
telverteilung, Personalsituation, Aufsicht in Bereichsbibliotheken - 
bei denen der Standige Ausschuß IV immer wieder an die Grenzen sei- 

ner Kompetenzen atößt. 



Zur Information des Personals in den bibliothekariachen Einrich- 

tungen der Universität ist nach längerer Zeit wieder am 29. No- 

vember 1978 eine Bibliotheksversammlung durchgeführt worden. 

Wesentliche Themen waren der Einsatz von EDV in Bibliotheken 

und die Konsequenzen, die die Zunahme bibliothekarischer 1nfor- 

mationsmittel in Mikroficheform für die Bereichsbibliothtsken ha- 

ben wird. 

Der 1977 der Benutzung zugänglich gemachte Teil des Frankfurter 

Gesamtkataloges der Monographien ist weitergeführt und .lua die 

Newneldungen der angeschlossenen Bibliotheken ergän~t worden. 

Die Einarbeitung der Neuzugänge konnte in diesem Jahr laufend 

erfolgen. Es wurden über 61 000 Zettel eingearbeitet. Er ent- 

hält inzwischen über 1/2 Mio . Nachweise der Bestände in den mei- 
sten Bibliotheken dar Universität und einiger weiterer wissen- 

schaftlichen Bibliotheken in Frankfurt. Ausgeweitet werden konnte 

auch die gentrale T i t e l k a r t e n v e m i e l f ä l t i ~ g ,  an der sich in- 

zwischen 71 Institute beteiligen. Die Anzahl der Institutsfolien 
ist von 5 723 im Vorjahr auf 7 274 Fo'lien ina Jahr 1978 gastlegen. 
Tm Hinblick auf die angestrebte Vereinheitlichung der Titelauf- 

nahmeregeln wurde auch im Jahr 1978 wieder ein Titelaufnahnaekurs 

durchgeführt. An diesen Kursen nehmen in der letzten Zeit ver- 

stärkt auch Kräfte aus anderen wissenschaftlichen Bibliotheken in 

Frankfnrt teil. 

Von der Jahresbibliographie der Universität ist irn Frühjahr 1978 

der erste Band erschienen. Die Arbeiten fiir den zweiten Band, der 

die Literatur der Jahre 1976 und 1977 nachweisen wird, ~ind im 

Gange. Sie haben sich desweggn verzögert, weil bibliothekarisohee 

Fachpersonal der Stadt- und Universitätsbibliothek sich nur in 

geringem Umfang an diesen Arbeiten beteiligep konnte und weil die 

von der Universität zur Verfügung gestellten ABM-Kräfte (halb- 

tags) jeweils nur kurze Zeit an der Bibliographie arbeiten konnten 

und immer wieder eine Anlernphase erforderlich war. Die Vorberei- 

tungen für die zweite Auflage des Verzeiohnisses *Wissenschaft- 

liche Bibliotheken in Frankfurt am Mainu sind abgeschlossen. Es 

wird in einer aktualisierten und vermehrten Fasssung im 1"'riahjahr 

1979 erscheinen. 



Fachreferent 

zelnen HL und 

persönl . Kontakte im Einzelfall 
mit einzelnen HL 

teure Werke 

I I I I I 



Fach- 
bere ich 

8 

Fachgebiet Fac8xef erent 

Vor- ~~Frühgeschichte 
Alte Geschichte Polack 
Hilfswissenschaften 

bis 1978 Teilnahme 
an Ausschußsitsungen 

von Fall zu Fall ja, bei Zss.u. j a  
Prof .u.m 

teuren Werken 

Archtiologie 
Kiass. Philologie "7 I Polack bis 1978 Teilnahme 

an Ausschußsitzungen 

Kunstgeschichte 
Kmstpädagogik 

lose Kontakte zu d.BE Sem. App. 

Musikwissenschaft 
IUIusikpädagogik } 1 Schäfer 

Kulturanthropologie Helmstaedter 

Dtsch.Sprache u,Lit. 
Skandinavistik Paschek 
Jugendbuchf or s chung 

England- U. her i ka- 
studien I ~oesch/~aesar, 
Romanistik 

(~inguist ik) Suchan 

regelmäßige Kontakte Absprachen einzelne LBS- Ver z . 
I 

sporadisch (mi t HL) nein (SSG) ja Führungen 

ja,mit Bibliotheken, 
LBS- Terz. ,Lehr- 

nahme an Ausschußsitz. veranst.in der 
(keine ~inladung) 



Fachreferent 

ja,Iunschlisten 

Teilnahme an Aus- 



Fachreferent 

Ku1 turgeog~aphie takte mit HL,ständi- 
Didaktik daGeographie ger Kontakt mit Bibl. 

L n  
.- Erklärung der 

I Abkürzungen : FB = Fachbereich 
BE = Betriebseinheit 
LBS = Lehrbuchsammlung 
HL = Hochschullehrer 
\rJM = Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
SSG = Sondersammelgebiet 
CCA = W r e n t  Contents Africa 



11, Statistikteil 

1, Ulgemeine Entwicklw 

I .I Personal 

1.1.1 Stadt- und Univessitätsbibliothek 

davon besetzt 

Beamte : 

summe : I 153 33 

1, I .2 Hessischer Zentralkatalog 

Beamte : 

Summe : 

1.1.3 Bibliotheksschule 

Beamte : 

S m e  r 

Summe i - 3  : 180 
============================z====zz==-= 



STADT- UND UNIVERSITÄTSBIBLI~HEK FHANIiFOTIT A.M. 



1.1.4 DFG - S t e l l e n  

Katalogisierung von Handschriften 

- 2 S t e l l e n  Verg.Gr, I I a  BAT 

- 1/2 S t e l l e  Verg. G r .  IIa RAT 

nichtkonventionelle L i t e r a tu r  

- 1 S t e l l e  Verg. G r .  IVb RAT Sept. '78 

Current-Contents-Listen 

- I S t e l l e  Verg.Gr. V 1 1  BAT 

Koordinierung des Hess,Zss-Verzeichnisses 

- 2 S t e l l e n  Verg.Gr. V I I  BAT für j e  3 Monate 

SSG-Literatur 

- 2 S t e l l e n  Verg. G r .  Vb BAT 

I BMFT- S t e l l e n  

Dimdi 

- 1 S t e l l e  Verg. G r .  I la BAT 

BULL 

- I S t e l l e  Verg.Gr. IIa BAT 

I S t e l l e  Verg. Gr. LVb BAT 

1/2 S t e l l e  Verg.Gr,VII MT. 

I 1 6 Ausbildung 

Die Stadt-  und Univers i t ä t sb ib l io thek  Frankfurt  a.M. verfügte  1978 

über 153 P lans te l l en  (ohne ~andesauftragsangelegenheiten) . 
Durch erhebliche Fehlzei ten b i s  zur Vtiederbesetzung von f r e i  gewor- 

denen S t e l l e n  und Ausfall  durch längere Krankheiten waren insgesamt 

10 S t e l l en  wahrend des  ganzen Jahres  1978 n i ch t  bese tz t ,  D a m i t  standen 

1978 der  Bibliothek l ed ig l i ch  143 Plans te l l en  zur 

höherer Dienst I (abgeordnet zur ~ i b l i o t h e k s s c h u l e )  



1.2 Haus und Gerät 

- komplette Ausstattung der Speicherbibliothek in Fechenheim 
mit Hochregalen 

- neue übersichtliche Beschilderung aller Benutzungseinrichtungen 
- Erweiterung des Alphabetischen Katalogs in der Eingangshalle 
- Erweiterung des Offenen Magazins 
- optimale Beleuchtung in der Eingangshalle (durchgehende Licht- 
bänder ) 

- Schaffung eines Ausstellungsbereiches mit beweglichen Punkt- 
strahlern 

- Renovierung des Benutzertreppenhauses einschließlich Decken- 
verkleidung mit Lamellen 

- Einbau neuer Sicherungs- und Alarmanlagen 
- Installation einer Personenrufanla@ 
- Znstallat ion einer Beschallungsanlage für Inf ormat ionszwecke 

und zur Unterrichtung bei betrieblichen Störungen 

- Beschaffung eines Datensammelsystems mit 5 Bildschirmarbeits- 
plätzen, zugleich Neukonzeption eines dialogfähigen Ausleih- 

systems mit CCR-B-Etiketten 

- Beschaffung von 10 hlicrof ichelesegeräten 
- Beschaffung eines Ivlicrofiche-Kopiergerätes 

- Beschaffung eines Siemens-Bildschirmtesminals für maschinelle 
Informationsdienste und Installierung einer Standleitung 

- Beschaffung von 2 OCR-B-Schreibmaschinen fiul Buchetiketten 
- Beschaffung einer Kaschiermaschine zum Einschweißen des 
Leserausweise 

- umfangreiche 'Glrartwigsarbeiten an der Klimaanlage 
- unfangseiche Reparaturen an den Sanitäreinrichtungen 



2. Erwerbunff 

2.1 Gesamtaufwand für Bes tandsvermehrunq (in vollen DM-~eträgen) 

2. ) Monographien 8 3 0 . 5 9 1  889.8101 1 )0,47 

Werte '78 an 
Gesamtausg. '78 

1978 
1. ) Periodica 

1977 Steigerung '77/'78 
DM I % 

I 

3,) Antiguaria U, 
342 947 Reprints 

4.) Mikroformen 170,523 

6. ) enthaltene 
DFG-Mittel: 

5.  ) Tonträger 13 

2.2 Bestandsvermehrung nach Einheiten 

a) Eigenmittel 

b)DPG-Mittel 

299.231 

74.e637 

X) darin Dissertationen 

zusammen „==„=„=2;125;721f : 5=2:23g674=E:=21=8~21Z=~==~~=~1==~=z=== --====== 

98 

43.716 

95. 886 

8 0 

C 14,61 

+I28947 

1 00,OO 

12958 

6,26 



Gesamt Statistik nach Einheiten 197'j'/'I 978 

Zu beachten ist, da13 für 1978 durch den haughaltstechnisch bedingten 

frühen Kassenschluß nur 11 Rechnungsmonate zwr Verfügung standen. 

2.3 Bestandsvermehrung nach Einheiten in den letzten 8 Jahren 

2.4 Lehrbuchsarnmlung X) in vollen DM-Beträgen 

X) Finanzieller Aufwand in der Gesamtstatistik 1 enthalten 



2,5 Lfd. Zeitschriften nach ~inheitenu 

2.6 Lfdo Zeitschriften 

Xauf (~i~enmittel) 

Kauf (I)~s'G) 

Tausch 

Pflicht 

Geschenk 

Summe 
P==I===Z====l========I=z========-- 

Zu 2.7 Sonderaammelgebiete 

Die Stadt- und Universitätsbibliothek betreut die Sondersammelgebiete 

% - Anteil 
an Gesamt 

58,87 
33,42 

2,02 

2,66 

3903 

100,OO @- 

6,31 = Afrika, südlich der Sahara 

6,32 = Ozeanien 

7>Iq E Allgemeine und vergleichende Sprachwissenschaft 
7,12 = Allgemeine und vergleichende Literaturwissenschaft 

7,13 = Allgemeine und vergleichende Volkskunde 

7,2O = Germanistik, Allgemeines 

7,21 = Germanistik, Deutsche Sprache und ~iteraturl~eutsche Volkskunde 

7,6 = Yfissenschaft vom Judentum 

9,3 = Theaterwissenschaft 

10 = Allgemeine und vergleichende Völkerkunde 



2.7 B e t r , :  Gesamtaufwand f& die SSGG im Rechnungs,jahr 1978 





2.9 Gegenüberstellung ' ~ ~ ~ - ~ e i s t u n ~ / ~ i g e n l e i s t m ~ '  

Rechnungs jahr I 978 

I. ) Finanzielle Aufwendungen der DFG 

ausl. Zeitschriften .......................... DM 84.310 

ausl. Monographien .....................#.... DM 172.789 

IVfikroformen ................................ DM 30.348 

amerikanische Dissertationen ............... DM 8. 460 

lt . Statistik-Blatt 2 ...................... DM 295.907 

in der Statistik nicht gefragte ........ Aufwendungen für ' Germanistik ' (dt . ) DM 15.556 

................ für Megativ-Zettel-Programm DM 9.448 

Gesamtaufwand der DFG ...................... DM 320.(311 
==.====C..- 

2.) Eigenleistung (ausl.~ublikationen) 

.............................. Zeitsohriften DM 34. 252 

Monographien ............................... DM 62.382 

Milsroformen ................................ DM 10.613 

lt. Statistik-Blatt 2 ...................... DM 107. 247 

3 . )  Eigenaufwand füs deutsche Titel der SSGG 

Monographien ............................... DM 133.957 
Zeitschriften ............................... DM 35.450 

zusammen: .................................. D&I 169.407 

4 . ) ZusamrnexllGassung für das Rechnmgs.j ahx 1 97 8 

Aufwand der DFG ..............e....eeei..... DM 320.911 = 53.. 7 % 
Eigenaufwand 

........ a) ausl.Site1 DM 107.247 

......... b) dt. Titel DM 169.4.07 .. 0 .  0 DM 276.654 = 46. 3 % 

.............. Gesamtaufwand fiir unsere SSGG DJ!-SYJ.S6~ .......... 



2.10 Hochschulschriften- und Tauschstelle 

Tauschpartner der Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt a.M. 

Ende 1978: 

I 87 deutsche (einschl .DDR-~ibliotheken) 
196 ausländische 

Tauschpartner des Frankfurter Vereins für Geschichte und Landeskunde: 

1 00 deutsche 

35 ausländische 

Eingang: 

2.431 deutsche Dissertationen 

548 ausländische Dissertationen 
Die Zahlen für alle Tauschpublikationen (~issertationen,b!ono~ra~hien 

und Zeitschriften) sind im Jahresbericht der Erwerbung enthalten. 

Aus gang: 

Abgabe der verschiedenen geisteswissenschaftlichen Fachbereichs der 

Frankfurter Universität an die StuUB: 

146 Dissertationen, davon 52 in Ca. 120-130 Exemplaren und 
94 ~erla~sdissertationen in je 10 Exemplaren (in Einzelfällen 
in je 50 Exemplaren), 

Abgabe des humanmedizinischen Fachbereichs: 

189 Diss. in je 75 Fxemplaren und 12 Sonderdruck-Diss. und 
Habtlitationsschriften in je 2 Exemplaren. 

In 5 großen Versandaktionen wurden verschickt: 
inland : Sendungen kpl . (ohne med. Diss , ) 3.651 Einheiten 

Diss,einzelner Fachgebiete 742 I' 

med.Diss . 6.651 I' 

Ausland: Sendungen kpl. (ohne med.Diss . ) 3.205 I' 

Diss.einzelner Fachgebiete 1.152 
med.Diss. 7.030 I# 

insgesamt 22,431 Einheiten 

Einzelversand: 

(darin enthalten: Einzelanfragen,Vorlesungsverzeichnis,Sturer, 
Uni-Report,M,Buber-Gedenkschrift,Stadt- u.UniversitatsbibLiothek- 
Publikationsverzeichnis,Rechenschaftsbericht des Präsidenten der Uni, 
verschiedene gekaufte ~ausch~aben) 

inland: ................................... 1,Ill Einheiten 

Ausland: Oe.......................e......... 592 " - 
insgesamt ................................... 1.703 Einheiten 



Vom "Archiv f ü r  FrankJ-urts Geschichte und Kunst", Bd 56, 1978 

wurden verschickt: 

Inland : 100 Exemplare 

Ausland : 35 Exemplare 

Titelaufnahme: 

1978 wurden 1,173 Dissertationen katalogisiert. 

2.17 Gesamtbestand 

Bestand am 01 .Ol .I978 

Zugang 1978 

Bestand am 31.12.1978 

1.952.643 Bde 

65.469 Bde 

2.018.112 Bände 
==~=tE=====lrstSP 

außerdem 9,800 Hss., 5.000 Notenhss., 
2,500 Wgdr,, 98.500 Diss,; LBS 38,000 
Bdeg 60,000 Autographen, 287 Nachlässe, 



2.12 Einbandstelle 

I. Ausgaben, aufgeteilt nach Signaturgmppen: 

HB und EM: 5 238 Bände für 87 773,04 DM netto 
Offenes Magazin8 7517 II 54080,73DM " 
Lehrbuchsammlungr 225 ** SI 2 606,57 DM " 
2s: 3352 I' 

tt 57 778,SO DM " 
fjbrige Signaturen: 3 782 I' tt 79 457,36 DBf '.' 

Summe : 

Sunme der Mehr- 
wertsteuer 

20 114 Bände für 281 695,90 D14 netto 

Ausgaben brutto: 

2. Reparaturen und Neueinbände von Altbestand: 

1 699 Bände für 25 700,59 DN netto 

3. Aiasgaben, aufgeteilt nach Einbandarten: 

Vollbindulgen: 7 267 Bände für 148 486,43 DX netto 
Sichtbroschuren: 8 136 11 78964927DM 

Kartonierungen: 684 t t  2 736,OO DM I' 

Chromo 1: 220 tl 337950 DM *' 
Chromo 11: 2 626 Ir 

11 8 076,45 DM '" 

Klebi: 736 11 I 672,oo DM 

Bibliophile Ein- 
bände und 
Restaurierungen: 445 81 

I 8  41 423,25 DM 

20 114 Bande für 281 695,90 DM netto 
Summe der Mehr- 
wertsteuer: 32 881,02 DM 

Ausgaben brutto: 

Bei der Gruppe Vollbindungen sind 318 Zeitmgsbände für 
8 929,2O DM netto enthalten. 

4. Die Ausgaben dar Hedizinischen Hauptbibliothek betrugen 

40 841,37 DM brutto, 



5. Von der Einband,stelle wurden 365 Bände in die Hausbuchbinderei 
gegeben. 

Der Umsatzanteil der Frankfurter Buchbindereien beträgt 4 095 Bände 
für 66 5.50,38 DM brutto (21~15 % des ~tats) 

Ausschreibung fiir Vollbindungen 

Für die Vo llbindungen (~analeineneinbgnde) wurde im Früh jßhr vom 

Beschaffungsamt eine beschrbkte Ausschreibung durchgeführt, nach 

deren Ergebnis seit Juli die Aufträge vergeben werden. Vollbindun- 

gen werden seit Juli von 6 Firmen angefertigt (vorhers 14). Das 
Preisniveau der Vollbindungen sank dadurch von 23,18 DM net%o/Band 

(1977) auf l9,l9 DM netto/~and (~reissenkung uan I 7 ,2  $) . Erstmals 
ist mit der Ausschreibung ein bestimmter Qualitätsstandard (RAL RG 

495) verbindlich festgelegt. 

2.13 Restaurierungsstelle - Buchbinderei 
Sofortseparaturen von HB- und 3.M-Bänden 

Neubinden von HB, HM und verschiedenen eiligen 
Büchern 

Anfertigen von Schubern, Mappen, Kästen ver- 
schiedener Art 

Anfertigen von verschiedenen Schildern, Be- 
schriftungen und Anlagen 

Herstellen von Verzeichnissen und Druck- 
schrif t en 

Einschlagen wertvoller Buches in loser Folie 

Prägen des Besitzstempels in Tafeln und Bücher 

Durch Wasserschaden beechiidigte Zeitungsbände 
getrocknet und gepreßt 

Setzen und Prägen von Eoldtiteln 

Fehlende Seiten durch Xerokopien ersetzt 

Zuschneiden aron Katalogkarten nach DIN A 1 
(~atalogk3rtehen) 

Zuschneiden von verschiedenen Papieren und 
Karton für Bibliotheksgebrauch 

Technische Arbeiten - Auf- und Abbau für 
Ausstellungen 

192 Stück 

22 300 Bg. 

Zeitbedarf 2 - 3 
Wochen 



3. Alphabetische Kataloge 

g,1 Im Jahr 1978 wurden von der Titelaufnahme bearbe5tet: 

45 916 Werke mit 85 130 Zetteln; einschließlich der 
Dissertationen: 

49 045 Werke mit 88 897 Zetteln. 

Die Neuaufnahmen der Speaialabteilungen sind in dieaen Zahlen 

enthalten. 

Am Jahresende umfaßte 

der NA-Katalog 1 704 459 Zettel, 

der N2-Katalog 2 041 393 Zettel, einschließlich 10 829 Zettel 
der SenckB. 

Neben den allgemeinen Neuzugängen wurden bearbeiteta 

Mikrofilme: 455 Titel auf 741 Rollen Mikrofilm 
Niksofichese 608 Titel auf 3 798 Miksofichea und teilweiae 

300 Jackets 

I Auskunft (HBB 1.3.72-15 1 5 212 ~itei 145 I 17 682 ~ d e l  772 1 

3.2 Handbibliotheken und Handmagazine 

Lesesaal 1 (HBB 4.5.) 
Lesesaal 2 (HBB 11.16-19).  

Systex.Kat. (HB 2) 

Abt. Kunstwissenschaft 
(HB 3 HB 5 c ~ )  
HB Buchwiss.u.Schule (HB 6 )  

Abt,Musik U. Theater 
(RB 20.21) 

Handschrif ten-LS (HB 22) 

Abt. Asien, Afrika, Ju- 
daica (XBB 23-25) 

Frankfurt-LS (BB 26) 

Ti-1 
wachs 

i. 

- -  . -- - - -- 

Handbibliothskenr 

/ Eess .Zentralkatalog (HB 28) / 89 1 1 0  1 273 1 24 1 
/ HB Titelaufn.u.Erwerbung 

I ,.-- CHB ----------------. 29) - -  

I 

29 -- 
1 Handbibliotheken fnsgese: 335 

Bestand 
Zu- 
wachs 



I 
I I i zu- I I zu- I 

HM 5 (beim L S  I ) 

m 6 (~uch- und 
Bibl . -wesen) 

HM 7 (~steuropa) 
DiN 16-19 (bcirn L S  2) 

20.21 (~usik U. 
~heater) 

HMM 23-25 (Asien, 
Afrika,~ud.) 

Handmagaainea 

2 221 Titel 

Bestand wachs 1 Bestand 1 , W8~h8i .---- --- 
1 

48 620 Bde 

10 972 " 
17 316 

29 468 " 

7 006 * 

24 512 

Handmagazine insgee.8 , 122 894 Bde 
P 1 1 1 1 1 1 m 3 8  

' Handbibliotheken U. Handmagaeine zua . : I 220 819 Bde 
II-=EmaPZSDPm I / 

/ insgesamt bearbeitet 

Arbeitsstatistikr Sachgebiet HB/KM 

/ =----- 3 091 Titel --- / 10 421 Bände 1 -"..---=-","-= 1 m P  P P P a % I Y = P W  

3 . 3  Beschriftung 
C I .  

3 179 ~änae 
268 

1 101 

577 
2 505 Ii 

2 791 

Handbibliotheken Eingang 

Handmagazine Eingang 

Umsign. und Austausch HB und HM 
Ausgeacbieden HB und EIN 

Lehrbuchsamlung Eingang 

Lehrbuchsamlung ausgeschieden 
, 

Beschriften und Stempeln von Neuzugkingen: 62 369 Bde = 1 254),30 Me- 

Vnarbei%ungen und Neubeschriftung: 8 668 t er 

971 Titel 

259 '" 
479 

200 

244 I 9  

938 " 

Beschriftungs- und Klebearbeiten für 
85 Sernoaterapparate: 2 140 M 

Anfertimng von Signafurschildern für 
Buchbindesaufträge etc.: 884 Stirck 



Insgesamt wurden 1978 gedruckt: 

Davon entfielen auf: 

Stadt- und Universitätsbibliothek 

lnstitutsbibliotheken 

Gräfh. Solm'sche Bibl. Laubach 

Sonderdrucke und Foxmiaxlare für die 
Stadt- wid Universitätsbibliothek 

22 476 Folien 

3.5 Sachkataloge (~ppelsheimer ~ethode) 

a) Neuzugänge 

Von der Titelaufnahme wurden rund 49 000 Titel geliefert. F%r 
den Sachkatalog bedeutet das an zu bearbeitenden Zetteln 

(2-3 je litel) rund 120 000 Zettel 

b) Alte Bestände 

Aue alten Beständen wurden aufgearbeitet rd 8 000 Zettel 

C )  Xopien 

An Kopien wurden erstellt und eingearbeitet rd fj 000 

d) Rückst&nde 

Technik ca. 3 000 Zettel 
Germanistik ca. ? 800 Zettel 

Insgesamt wurden neu in den Katalog eingebracht 

Eingelegt warden (neue Schlagworte auzd Um- 
axba i tungen) rd 4 000 Zettel 

Bei Umarbeitungen wurden bearbeitet und neu 
geordnet sd 600 000 Zettel 



3.6 Fremddokumentationsdienste 

Bonner Katalog 26 337 Neuzugänge 

~nglistik/Romanistik 8 339 

3.7 Frankfurter Gesamtkatalog 

vorgeordnet zwn Einlegen833 452 Zettel 

4.1 Zen%rale Information 

mündliche Anfragen 70 ooo 
telefonische 

Bestand am 31.12.1978 

, 509 423 

Bestand am 01.01 . I978 

448 231 

schriftliche Anfragen 344 

, 

Zugang 

61 192 

Führungen 1 60 

Vorführung der AV-Schau 276 

Gedruckte Infomationsmittel: 

- Benutzungsordnung der StUB 
- Info I (allgemeine ~enutzungshinweise) 
- Info 2 (alphabetische ~ataloge) 
- Infomationsblatt ~Zeitschriftenaufsatzkatalog Anglistik, Ger- 
manistik, Romanistikw 

- Infomationsdienste und Publikationen der StUB Frankfurt a.M. 
- Weueswerbungslisten spezieller Fachgebiete 
- Titelverxeichnisse der Lehrbuchsammlung für einsehe Fächer 
- Wissenschaftliche Bibliotheken in Frankfurt a.N. 
- Jahresbibliographie der Universität Frankfwct a.N., 1973/75 

Bestand der lnformationsbibliothek (~llgemein- Fachbibliographien, 

Biographien, Adressbücher, ~ataloge) = EI3 I, HB 3, HB 16  - 19. 

47 682 B&. (+ 772) mit 5 21 2 Titeln (+ 154) 



4.2 Maschinelle Infomationsdienste 

1. DIMDI = medizinischer Informationsdienst, installiert in der 

Hauptbibliothek des Universitätsklinikwms (seit ~ebxilar), 

Standleitung. 

Es wurden insgesamt 610 Suchanfragen bearbeitet; d.h. 55,5 
Anfragen pro Monat. 

2. BIBLIO DATA (~ählleitung) 

Nutzung für Fortbildung und Ausbildung und Recherchen im Zu- 

sammenhang mit in der Bibliothek bearbeiteten Fachbibliogra- 

phient wöchentlich Ca. 10 Stunden Anschaltzeit. 

3. BUL-L 
Mutzung zur Erstellung der bibliothekseigenen Datenbank für 

linguistische Literatur, die ab l 9 7 9  in EUnONET angeboten wer- 

den soll. 

4.3 Signierdienst 

Bearbeitete Bestellungen 

Aktive Fernleihe 

Direktbsstellwg Inland 

Intern. Leihverkehr 

--- 

Bearbeitete Be- 

+ 
Maschinelle Buchdatenerfassung 

1 I I I 

I ~tandort 1977 1978 Änderung 

geschl. Magazin 252 102 302 208 1 + 50 106 
Lehrbuohssmmlung 34 862 J4 310 1 - 552 

Offenes Nagazin 

+ BuchdaLensät%e zhun Aufbau der Positivdatei im KGRZ Frankfwnt. 



4.4 Gliederung der Benutzer 

Angemeldete Leser: 66129 (+ 9 2 5 % )  
davon aktiv: 34747 (+ 190%)  

davon F 21 : 6066 ( + 1 1 , 8 $ )  

Studenten 

Rechtswissenschaften 

Nedizin 

Geisteswissenschaften 

Naturwissenschaften 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

Erxiehungswissenschaften 

Theologie 

Technik 

Land- und Forstwirtschaft 

Kunst, Musik 

Berufe mit abgeschlosener Hochschulbildung 

Juristen 

Ärzte, Zahnärzte, Tierarzte, Apotheker 

Geisteswissenschaftler 

Naturwissenschaftler 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler 

Erzishungswissenschaftler 

Theologen 

Techniker 

Land- und Forstwissenschaftler 

Bildende Künstler, Musiker, Theater- 

wisssnschaftler 



Sonstige Berufe 

Allgemeine Beamte und Angestellte im öffent- 
lichen Dienst (ausgenommen höherer Dienst), 
sonstige Angestellte (nichttechnisch) ein- 
schließlich Lehrlinge und Rentner 

Medizinische Hilfsberufe 

Buchhändler, Verleger, Bibliothekare anderer 
Bibliotheken (ausgenommen höherer Dienst ) , 
einschließlich der in Ausbildung Stehenden 
(ausgenommen Biblio theksschule Ffm. ) 
(gehört zu 2,7) 

Handwerker, Industriearbeiter, -1ehrlinge 

Soziale und übrige Ereiehungsberufe 

Hausfrauen 

Technische Beamte und Angestellte im bffentl. 
Dienst (ausgen. höherer ~ienst) , sonstige 
technische Angestellte einschl. techn. Lehr- 
linge und Rentner 

Schaler an allgemeinbildenden Schulen, Berufa- 
fach-, Fach-, Fachoberschule~, berufliche 
Gymnasien 

Theater, Film, Presse 

3 
0 Juristische Personen des privaten Rechts (wir%- 

schaft, Gewerbe, Industrie, Handel, Banken, 
Versicherung 

4 
0 Auswärtige Bibliotheken (~eihverkehr) 

5 
0 Juristische Personen des öffentlichen Rechts 

(~ehörden, Öf f entl . Varwaltung, ~örpersohaf ten) 

6 Hochschullehrer, Lehrkörper der Universität 

0 Rechtswissenschaften ' 

1 Nedizin 

2 Geistaswissenschaften 

3 Waturwissenschaften 



4 Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
5 Erziehungswissenschaften 

6 Theologie 
7 Technik 

8 Land- und Forstwirtschaft 

9 Kunst, Musik 

7 unbesetzt 

8 Stadt- und Universitätsbibliothek 

0 Abteilungen 

1 Nitarbeiter 

2 Schule (~orbereitunigsdienst ) 
3 Sonderbenutzer 

9 Betriebseinheiten und Lehrstfihle *> 
0 Rechtswissenschaften 

Medizin 

GeisteswissenschafLen 

Maturwissenschaften 

Wirtschafts- und Soeialwissenschaften 

Erziehungswissenschaften 

Theologie 

Technik 

Land- und Forstwirt~chaft 

Kunst, Musik 

Gesantswnme der aktiven Leser 

*I 
die Ausweise sind jeweils für die Angehörigen der Betriebs- 
einheitsn gtiltigg für Literatur, die längerfristig für For- 
schung und Lehre benötigt wird. 



4.5 Benutzung am Ort 

1. Gesamtzahl der Bestellungen F 1  t 85.972 
(an Ort :  AUS^ . , LB, LBS , OM) 837.957 davon F 21% 145.217j 

2. Zahl der positiv erledigten F 1 t 83.093 
Bestellungen 764.930 davon F 21 139 .015 

davon Ortsausleihe 

Lesesäle 

Lshrbuchsammlung 
Offenes Magazin 

F 1  t 25.520 
Präsenzbestände ohne LS 181+23° davon F 21: 32.906 

3. Zahl der Sofortausleihen oa. 100 täglich, 
Ortsausleihe und Leseeäle 

Fernleihe 

?.  Verleihung nach auswärts 
eingegangene Bestellungen 

ausgefiihrte Bestellungen 

F 1 : 43.177 
107.890 davon F 21 : 6-303 

46.525 Bestellungen wurden davon 
dusch 363.269 Kopien erledigt. 

2. Entlaihungen nach auswarts F i :  37.099 davon F 24: 3.749 
eingetragene Bestell~ingen 7 0739 

F 1  r 
ausiqefilhrte Bestellungen 27.506 davon F 21r 2 *707 

5.831 

davon 12.979 Kopieeixiheiten 



3. Bücherautodienst 

Eess.Leihregion 10.008 Verleihung nach auswärts 12.727 Bde davon Jorddeutschland 2.719 

~erleihung von auswärts Eiess.Leihregion 5.601 
636 Bde davon Norddeut schland 2. O 35 

4. Lesesäle 

Ausleihe im Lesesaal 79.104 davon F ?  t 4.571 
aufgegebene Bestellungen F 21 : 16.252 

ausgeführte Bestellungen 73.099 davon F l t  3 947 
F 21 t 15.14,O 

Benutzung der Lesesäle 

Zahl der Sitzplät~e 1.000 davon 160 Arbei%skabinen 

Zahl der Besucher im Jahr 180 374 
Zahl der Öffnungstage 29 5 
Zahl der Besucher im 
Tagesdurchschnitt ca. 61 1 werktäglich 

Eesamtbearbeitung 

1. Gesamtzahl der Bestellungen FA t 132.898 
(OL, akt.u.pass ,FL,FPJ) 982e946 21 159.255 

2. Gesamtzahl der BSnde F ? :  90 325 
810'785 F 21 : 122.608 

3. Gesamtzahl der Kopien F I r 885.881 4.569.802 davon F 21 
319*191 

in S:elbstbedienung F I t 672.608 
fertigten die Benutzer 4.107 0749 davon F 21 319.1 91 

Fernleihbestellungen 
dmch Kopie 

Xerokopien im 
Auftragsdienst 

363.269 davon F I : 213.273 

Fotoa.B;elle 75 * 676 

ohne BZK (bei diesen Statistiken wurde der HZK nicht berücksichtigt) 



4.6 Fahrplan der Büoherautodienste 

Verbindung 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Speicherbibliothek 

Fechenheim 

Med .HB 

Adolf Bayer 

Bibliothek und 

Uni-lnatitute 

Zeiten 

Montag-Mittwooh-Freitag 

täglich 

Montag-Mittwoch-Freitag 

Dienstag-Donnerstag 



-5 Sonderabteilungen 

5.1 Hauptbibliothek des Universitätsklinikwis 

5. I .I Gesamtaufwand für Bes tandsvermehrung (DM) 

Einzeldruckschriften 

Fortsetzungen 

Zeitschriften 

Summe 

5. I .2 inländische Literatur 125.520 

Ausländische Literatur 114.480 

Summe 240.000 

5.1.3 Bestandsvermehrung nach Einheiten 

Steigerung $ 

3,2 

2S,8 
I2,g 

11, l  % 

1978 

65.478.- 

X) Zugang an Dissertationen 

1977 

63.422.- 

Lehrbuchsammlung : 794 Einheiten 

5.1.4 Gesamtbestand am 31.1201978 

152.901 .- 

43.150 Biinde, davon 5.851 Bände Lehrbuchsammlung, 

30.841 Dissertationen, 1fd.dt.Zss.: 225, 1fd.ausl.Zss.: 439 

5.1.5 Katalogisierung 

945 Einzelwerke 1.965 Zettel 

26 Einzelwerke f.lC1i.n. 63 t' 

76 Zeitschriften 91 l i  

372 Dissertationen 411 

7 0419 2.530 

135.384.- 

240.0000- , 2160000.- 



5.1 .6 Benutzung 

Benutzung am Ort 
Gesamtzahl der Bestellungen 
(am Ort: ~usl.,~~..) 

Zahl der positiv erledigten 
Bestellungen 

davon Wtsausleihe 

Lesesäle 

Lehrbuchsammlwig 

Fernleihe 

Verleihung nach auswärts 
eingegangene Bestellungen 

ausgeführte Bestellungen 

Entleihungen von auswärts 
eingetragene Bestellungen 

ausgeführte Bestellungen 

Ausleihe im Lesesaal 

' auf gegebene Bestellungen 

ausgeführte Bestellungen 

Benutzung der Lesesäle 

Zahl der Sitzplätze 

Zahl der Besucher im Jahr 

Zahl der Öffnungstage 

Zahl d.Besucher im Sagesdurchschnitt 

Gesarntbearbei-bung 

Gesamtzahl der Bestellungen 

Gesamtzahl der Bände 

Gesamtzahl der Kopien 

in Selbstbedienung gefertigte Kopien 

5.2 Der Leistungsumfang der übrigen Sonderabteilungen und Forsohungs- 

stellen der Bibliothek wird durch statistische Angaben nur unzu- 

reichend beschrieben. In diesen Fällen sind die Zahlenangaben im 

Textteil berücksichtigt (s, S. 8 bis S .  15). 



JAHRESBERICHT 1978 

I 11. AUFTRAGSANGELEGENKEITEN DES LANDES HESSEN 



Die hessischen Bibliotheken haben frühzeitig erkannt, daß nur 

durch die Entwicklung landeseinheitlicher Verfahren ein leistungs- 

fähiges und rationelles Bibliothekswesen aufgebaut werden kann; dies 

gilt besonders fw' den ADV-Einsatz. Damit wurde erstmals von den 

Bibliotheken eines Landes die regionale Ebene als die Datenverarbei- 

tungsebene bestimmt und Bibliotheksautornatisierwig zu einem festen 

Bestandteil der Landesplanung. 

Dem Hessischen Zentralkatalog wurde dabei die Funktion der Zentral- 

redaktion übertragen, einschließlich der Verfahrensentwicklung, Koor- 

dinierung, Normierung und der Abstimmung mit den überregionalen Ent- 

wicklungen. 

Federführendes Rechenzentrum für die Entwicklung von Bibliothekspro- 

jekten ist das Kommunale Gebietsrechenzentrum Ikankf'urt a.M., der 

DV-Verbund arbeitet für die teilnehmenden Bibliotheken kostenlos. 

Den Zuschuß trägt das Land. Vom Anwender muß die Datenermittlung und 

Datenerfassung organisiert, finanziert und durchgeführt werden. 

im Berichtsjahr 1978 konnte die Verfilmung des Wtalogteils 1960-1973 

zum Abschluß gebracht werden. Die Bibliotheken erhielten im EVIai den 

Katalogteil auf 402 Microfiches, der rd 760.000 Titelkasten enthält 

und vorher in 1.157 Icatalogkästen untergebracht war. 

Wkihrend der Monate Juni bis August haben die teilnehmenden Bibliotheken 

und der Hessi.sche Zentralkatalog statistische Untersuchungen durchgeführt. 

Das Ekgebnis kann als gut bezeichnet werden, besagt es doch, daß 47 % 
der Bestellungen aus den entsprechenden Erscheinungsjahren M Micro- 

fiche-Katalog ermittelt werden konnten, 

im einzelnen sah das Fsgebnis der Statistik der Bibliotheken so aus: 

Bibliothek 

insgesamt : 



Auch der Fiessische Zentralkatalog hat für die gleiche Zeit statisti- 

sche Untersuchungen durchgeführt. Er zählte 1.773 Bestellungen aus 
diesem Zeitraum, die von den Bi'bliotheken nicht am Microfiche nachge- 

sehen worden waren und 373, die im Microfiche-Katalog vorhanden, aber 
von den Bibliotheken falsch nachgesehen worden waren. 

Von Werken und Zeitschsiften, die vor 1960 zu erseheinen begonnen 

haben und deshalb im Katalogteil I enthalten sind, ermittelte der 
Zentralkatalog noch 217 Bestellungen. 

Natürlich'laufen weiterhin Katalogkarten aus diesen Jahren ein. Mit 

ihnen wird der Katalogteil I1 neu aufgebaut. Sie werden in einem 

Nachtragsalphabet zusammengefaßt, das in noch festzulegenden Abständen 

jeweils als kumuliertes Fiche-Supplement den Bibliotheken zur Verfügung 

gestellt wird. 

Der zweite Microfiche-Katalog, das ISBN-Register, ist inzwischen zu 

einem selbstverständlichen Katalogteil für die Erscheinungsjahre 

1974 ff. des Titelkarten, die eine ISBN haben, geworden. 
Das letzte, im Dezember 1978 erstellte Register enthält: 

ISBN insgesamt: .......................... 130.617 
..... davon Haupteintragungen 129.042 

Verweisungen ................ 1.575 
Anzahl der Besitznachweise: .............. 259,3'72 

Auf den Gesamtzugang an Titelkarten, nämlich 308.130 - in dieser Zahl 
sind auch die Verweisungen enthalten - kamen in diesem Jahr 128,892 
Hauptaufnahmen 1974 ff. mit ISBN (= 41 5). 
Bei der Einarbeitung der Titelkarten ohne ISBN in den konventionellen 

Teil des Xatalogs konnten noch 5.639 ISBN ermittelt und dem ISBN-Re- 

gister zugeführt werden. 

Die Statistik im einzelnen: 

I. I für den KELtalog 

1978 wurden von den angeschlossenen Bibliotheken 308.130 Katalog- 
zettel an den Zentralkatalog geschickt (1 977 waren es 249.31 1 ), also 
58.819 Titelkarten mehr als im Vorjahr. 

verarbeitet wurden 249,511 Zettel 
eingelegt ins 1.Alphabet 48.985 I'  

eingelegt ins 2.Alphabet 77.259 " 

Fundorte übertragen 46.571 U 

ausgeschieden 76.696 



Fiu: das ISBN-Register erfaßt 
und damit ausgeschieden 128.892 Zettel 

Auf Microfiche aufgenommen 
und somit als Zettelbestand 
ausgeschieden 757.390 " 

Stand 1978 

I. Alphabet 2.256.90'7 

2, Alphabet 927.353 " 

vorgeordnet und dem jeweiligen 
Alphabet zugeordnet I -346.277 t t  

Gesamtzahl: 4.530.537 Zettel 

Davon sind ausgeschieden 

durch Verfilmung 757.890 I' 

durch ISBN-Regist er 128.892 

Der Gesamtbestand an Titelkarten 
beträgt nunmehr .................. 3.643.755 Zettel 

1.2 für den Leihverkehr 

234.611 Bestellscheine sind im Berichtsjahr an den Zentralkatalog 

geschickt worden (I ,086 mehr als im ~orjahr ) . Die Bibliotheken der 
Hessischen Leihregion schickten 91.905, fast 5.000 weniger als im 

vergangenen Berichtsjahr. Hier zeigen sich die Auswirkungen des 

ISBN-Registers und vielleicht auch schon des verfilmten Katalog- 

teils; beide Kataloge ermöglichen ja den Direktverkehr innerhalb der 

Region. Dadurch geht natürlich die Anzahl der M Hessischen Zentral- 

katalog positiv ermittelten Titel zurück. Sie betrug 67.772 Bestellun- 

gen, das sind 29 $ des Gesamteingangs. 
Bei den Bestellungen aus anderen Regionen auf Monographien mit Erschei- 

nungsjahr 1974 ff. =den 7.396 ISBN ermittelt. 2.316 waren davon im 

ISBN-Register enthalten (= 31 %). 
Die Benutzung verteilt sich auf die Bibliotheken des Landes Hessen, 

die angeschlossenen Bibliotheken des Landes Rheinland-Pfala und die 

übrigen Regionen wie folgt: 

Bestellungen I Anzahl I positiv I % 

Aus der eigenen Region 

davon aus Rlzld-Pfalz 

aus anderen Regionen 

91 9905 

21.285 

142.706 

35 91 6 

8.766 

31.856 

39 
4 1 

22 



im Hessischen Zentralkatalog wurden 702 schriftliche Anfragen, z.T. 

über Fernschreiber, bearbeitet und 425 telefonische Anfragen beant- 

wortet. 

Im Berichtsjahr sind 6 Anwärter für den gehqbenen Bibliotheksdienst 
in die Arbeiten des ZK und 4 in die des Hess.Zeitschriftenverzeichnisses 
eingeführt worden, 4 Praktikanten aus der Bibliotheksschule Stuttgart 
wurden über die Arbeitsgänge informiert. 7 Schüler aus Frankfurter 
Schulen leisteten einen Teil ihres Betriebspraktikums beim HZK ab. 

Die Bibliotheken der Leihregion gaben nach ihren eigenen Angaben 

256.468 Bestellungen auf, davon sind 210.668 positiv erledigt worden 

(= 82 7;). Sie erhielten 6.542 Bestellungen aus dem Ausland. 

I .3  Statistik im Bereich des Hessischen ~eitschriftenverzeichnisses(~ess~V) 

Neumeldungen 

Gemeldet werden von den am Verfahren beteiligten Bibliotheken nur die 

zusätzlichen, nicht bereits im Frankfurter Zeitschriftenverzeichnis 

erfaßten Titel. 
IP28 insgesamt 

LHB Darmstadt 

LB Fulda 

UB Giessen 

GHB Kassel 

UB Marburg 

Herder-1nst.Wlarburg 

LB Wiesbaden 

StuUB Frankfur t a , IVI. 

SenckB Frankfurt a.M. 

Anse t zung 
Von den ermittelten Daten wurden von der Zentralredaktion (~chlußredak- 

tion mit Vergabe der Zentralen Zeitschrif tennummer ) bearbeitet : 
Ti-beldatensätze I%Z- insgesamt 

a) Neuaufnahmen 6 * 973 28.569 
(davon KV-HE) (2.679) 

b) Umarbeitungen aus FZV 2.579 16.405 
(davon W-KF) (1.562) 

9.552 44 974 
Körperschaftsdatensätze 3.754 '1  2,878 



Rückmeldungen an die  Bibliotheken 
B22 insgesamt 

LEB Darmstadt 799 6.330 

LB Fulda 9 374 
UB Giessen 445 5.652 

GHB Kassel 345 2.526 

UB Marburg 923 4.382 

LB Wiesbaden 9 199 

StuUB F r a n H w t  a.M. 

SenckB Frankfurt a.M. 

Korrekturen 

- Datensatzkorrekturen 

- andere Korrekturen 

Datenerfassung 
Titeldatensätze 

a )  Neuauf nahmen 

b)  Korrekturen E;ED 

Körperschaftsdatensätze 

a ) Neuauf nahmen 

b) Korrekturen XED 

Bestandsdatensätze 

a )  Neuaufnahmen und Korrekturen 
f,iir StuUB und SenckR 

b) Neuaufnahmen f.GHB Kassel 
Korrekturen f . GHB Kassel 

sonstige Korrekturen 

T i t e l  

Körperschaften 

Bestände 

Zur Zeit en thä l t  die  Datenbank des Hessischen Zeitschriftenverzeich- 

nisses:  49.985 Titeldatensatze,  98.941 Xorperschaftsdatensätze (13.376 

wurden von der ZR des HessZld angesetzt;  85,565 Datensätze wurden von 

der Gemeinsamen Berliner Datenbank übergelei te t  ) , 95.267 Bestandsdaten- 

sät  ze , 



2. Hessische Bibliographie 

2.1 Die Tätigkeit der beteiligten Bibliotheken 

An der Sammlung des Titelmaterials fÜx die Bibliographie wwen 

alle hessischen wissenschaftlichen Bibliotheken beteiligt, Grund- 

lage ihrer Tätigkeit ist die laufende Auswertung des eingehenden 

Pflichtexemplar-Materials und die Auswertung von Bibliographien 

und etwa 680 Zeitschriften und Zeitungen. Die ermittelten Titel 

wurden mit einer Notation versehen und formal einheitlich auf 

Erfassungsbogen an die Zentralredaktion in Frankfurt gemeldet. 

Für die Notationsvergabe gibt es eine Systematik mit 29 teils 

feingegliederten Hauptsachgebieten. Die Systematik steht den 

Mitarbeitern in Form einer jetzt etwa 160 Blatt umfassenden 

Lose-Blatt-Sammlung zur Verfügung. Änderungen an einzelnen Stel- I 

len der Systematik lassen sich ohne Schwierigkeiten durch Austausch 

der Dystematikblätter vornehmen. 

im September 1978 wurde eine 3.Fassung der Systematik und ein 
Register der etwa 1.200 Systematikstellen erstelltr Das Register 

konnte durch den Einsatz der Datenverarbeitung aus der für die 

automatische Verarbeitung des Titelmaterials benötigten Kiassi- 

fikations-Hilfsdatei gewonnen werden. Bei der dritten Fassung hat 

sich gezeigt, daß sich.das Systematikgerüst weitgehend konsoli- 

diert hat, so daß kaum noch umfassende Veränderungen zu erwarten 

sind. In zwei Sitzungen der beteiligten Bibliotheken wurden Syste- 

matik-Fragen und andere allgemeine Fragen diskutiert, um die Arbeit 

ab zus t irnmen . 
Für den Band 1977 der Bibliographie wurden von den beteiligten 
Bibliotheken 3.340 Titel gemeldet, wovon etwa 2/3 in den ersten 
drei Monaten des Berichtsjahrs eintrafen. 

Für den Band 1978, der gleichzeitig mit dem Band für das Berichts- 

jahr 1977 bearbeitet wird, gingen bisher an Titelmeldungen ein: 
aus Darms tadt 169 

fiinankfurt , StuUB 53 1 
Frankfwt, SeB 15 
Fulda 10 
Giessen - 
Kassel 153 
Marburg 43 
Wiesbaden 663 

Summe I .584 Titelmeldungen 
Damit dürfte etwa die Hälfte des für den Band 1978 aufzunehmenden 

Titelmaterials gemeldet sein. 



l?ür die Finanzierung der notwendigen l?rogrammierarl?eiten und die 

PPoduktionskosten der automatischen Verarbeitung innerhalb der 

ersten drei Jahre wurden Fördermittel des Bwidesministeriums für 

Forschung und Technologie eingeworben. 

Das Ministerium unterstützt mit einem Betrag von etwa 200.000,-DM 

den Pilotcharakter der Hessischen Bibliographie für die aktuelle 

Anzeige landeskundlichen Materials und, durch die Hessische Biblio- 

graphie initiiert, die Weiterentwicklung des BUL-Programmsystems zu 

einem sehr flexiblen Bibliographien-Programm. 

Für die Arbeit des Titelsammelns konnten über die hessischen wissen- 

schaftlichen Bibliotheken hinaus neben den schon im letzten Jahr 

meldenden Institutionen ein pädagogisches Institut in Rrankfwrt (DIE?) 

und durch Vermittlung der Hessischen Landesbibliothek in Wiesbaden 

das Hessische Landesamt für Denkmalspflege, Abteilung für Vor- und 

Frühgeschichte, gewonnen werden. 

Durch die große Hilfsbereitschaft der ~ID/~ektion f¿is Technik konnte 

die Umsetzung des Konzepts einer mit Hilfe der Datenverarbeitung er- 

zeugten Regionalbibliographie relativ problemlos realisiert werden. 

Ebenso läßt sich feststellen, daß'das Interesse der beteiligten Biblio- 

theken trotz der Mehrbelastung, die durch die Neukonzeption auf sie 

zukommt, nicht gesunken, eher noch gestiegen ist, 

2,3 Probleme 

Zwei Probleme müssen in naher Zukunft gelöst werden, um den guten 

Beginn einer kontinuierlichen landeskundlichen Berichterstattung 

fortzusetzen: zum einen erweist es sich als sinnvoll, nach Abschluß 

der Systementwi.csklung in der Zentralredaktion den Routinebetrieb der 

Bibliographieherstellung einem qualifizierten Mitarbeiter des gehobenen \ 

Dienstes zu übertragen, für den eine Planstelle einzurichten ist; zum 

anderen muß rechtzeitig dafür Sorge getragen werden, daß die jährlich 

anfallenden durch den EDV-Einsatz bedingten Psoduktionskosten nach 

Auslaufen der Projektförderung durch das BMFT 1980 im Landeshaushalt 

als Zuschui3 für die Hessische Bibliographie etatisiert werden, 



3 Bibliotheksschule 

3.1 Allgemeines 

3.1.1 Ausbildungsauftrag und Arbeitsbedingungen 

An der Erfüllung des Ausbildungsauftrages der Bibliotheksschule 

waren im Berichtszeitraum neben 7 hauptamtlichen Mitarbeitern 
der Schule nahezu 50 nebenamtliche Dozenten aus dem gesamten In- 

formationsbereich beteiligt. Insgesamt 6 Kurse des höheren, ge- 
hobenen und mittleren Dienstes in unterschiedlichen Ausbildungs- 

stadien wurden unterrichtet. Während 5 Monaten des Jahrea waren 
gleichzeitig 3 Kurse anwesend. Durch Unterrichtsabsagen der Do- 
zenten ergaben sich dabei 384 Stundenplanänderungen bei ca. 2 000 
planmäßigen Stunden. 

Außerordentlich erschwert wurde die Aufgabenerfüllung - wie be- 
reits in den vergangenen Jahren in den entsprechenden Berichten 

vermerkt - durch die unzureichende räumliche Ausstattung der Schu- 
le. Nach wie vor stehen dieser nur 2 Unterrichtsräwne zur Verfü- 

gung, Die Inanspruchnahme räumlicher Ressourcen der Stadt- und Uni- 

versitätsbibliothek war aufgrund der dort ebenfalls schwierigen 

Raumsituation äußerst problematisch. Soweit dies überhaupt nicht 

möglich war, mußten beispielsweise beim Unterricht im Wahlpflicht- 

fach 2 Gruppen an verschiederlen Enden eines Raumes unterrichtet 

werden oder es mußten - beispielsweise bei Fortbildwngsveranstal- 
tungen - Räume im Bereich der Universität in Anspruch genommen wer- 
den. Die Teilnehmer der Lehrveranstaltungen haben die Schulleitung 

mehrfach in mündlicher und schriftlicher Form auf die Raumnot und 

die ungeniigende Be- und Entltiftung bei Überbelsgung hingewiesen. 

Die Raumnot hat zur Folge, daß moderne Untsrrichtsfomsn - etwa 
Projektarbeit in Mleingruppen oder ein vermehrtes Angebot an Wahl- 

pflichtfach- oder Wahlveranstaltungen - nur ansatzweise verwirk- 
licht werden können. 



3.1.2 Fortentwicklung der Ausbildung - Organisatorische Änderungen 
Die Fortentwicklung und Verbesserung der Ausbildung lag gegen- 

Uber 'den vergangenen Jahren in der Erweiterung des Wahlpflicht- 

und Wahlangeboltes für den gehobenen Dienst. Soweit die Räumlich- 

keiten und die Stundenplangestaltung dies zulassen, ist fUr den 

Lehrplan des höheren Dienstes eine ähnliche Strukturänderung ge- 

plant. 

Um den Praxisbezug der Ausbildung noch zu erhöhen, wurden von al- 

len Anwärtern des gehobenen Dienstes Projektarbeiten erstellt, 

die sich u.a. mit der Organisationsstruktur und der Lnformations- 

vermittlung der jeweiligen Ausbildungsbibliotheken befaßten. 

An der Vereinheitlichung der Ausbildung des höheren Dienstes zwi- 

schen den Ausbildungsstätten Köln, Frankfurt und Plünchen war die 

Bibliotheksschule aktiv beteiligt. Zwei Sitaungen von Sachves- 

ständigen aus Bund und Ländern tiber diese Thematik fanden in Frank- 

furt statt. 

3.1 . 3  Fortbildungsprogramm 

Das Fortbildungsprogramm bestand aus folgenden Veranstaltungen: 

- RAK-Kurs (~rundkurs fcr ~nstitutsbibliothekare) - 4 Tage 
- RAK-4Curs (~ufbaukurs far 1nstitutsbibliothekare)- 4 Tage 
- Deutsche Bibliotheksstatistik für Abteilungs- und Sachge- 
bietslelter aus Erwerbung und Benutzung - 1 Tag 

- Fachseminar Benutzerschulung für Bibliothekare im Benutzungs- 
bereich - 3 Tage 

Teilnehmer8 jeweils Ca. 25 Personen 

3.2 Statistischer Teil 

3.2.1 Bewirtschaftung des Haushaltsmittel 

a) Betriebsayfwendungen 1978% 53 000 DM 
b) Neuzugiinge HB/HM 6: 240 Titel - 363 Bande 
C )  Meuzug5nge LBS-Schule: 54 Titel - 731 Bände 

d) Gesamtzahl der Bsinde HB/HM 6 und LBS-Schule: 17 151 Titel 



3.2.2 Informationen über Ausbildung 

Zahl der Anfragen: 283 

5.2.3 Teilnehmer an der Ausbildung, Examina 

3.2.3.1 Höherer Dienst 

a) Kurs 1977/78: 6 Teilnehmer 
b) Kurs 1978/79r 12 Teilnehmer 

3.2.3.2 Gehobener Dienst 

a) Kurs 1977/78: 28 Teilnehmer 

b) Kurs 1978/79 t 47 Teilnehmer 
C )  Einführungs- 

hrs 1978 r 34 Teilnehmer 

3.2.3.3 Mittlerar Dienst: 5 Teilnehmer 

3.2.3.4 '~xaminao 38 Teilnehmer der verschiedenen Kurse legten die Staats- 

bew. Laufbahnprüfung ab. 

3.2.4 Eignungsprüfung Gehobener und Mittlerer Dienat 

a) Gesamtzahl der Bewerbungent 696 

b) Teilnehmer an der Eignungsprüfung: 124 

3.2.5 Personal 

Alle 7 Planstellen sind besetzt. Die zum 15.07.1978 freigewordene 

Stelle wurde am 04.09. mit einem BAT V1 b-MitarbbiLer besetzt. 



STADT- UND UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK FRANKZVRT A . M. 

IV. Ü 1 3 m m e 1  ONALE LIT~ATURVERSORGUNG m A U ~ R A G  DER 

DEUTSCHEN FORSCWNGSGEMEINSCIKÄFT 



IV, überregionale Litera turversorgung im Auf trag der Deutschen 

Forschungsgemeinschaft 

Die Stadt- und Universitätsbibliothek betreut die Sondersammelgebiete 

6,31; 6,32; 7911; 7,12; 7,13; 7,20; 7,21; 7,6; 9,3; 10. (s.a,~.21-24) 

Der Gesamtaufwand für die Sondersammelgebiete (DFG, Eigenleistung und 

Aufwand für deutsche ~itel) betrug 1978 DM 597.565.-, gegeni'ber 

DM 556,472,- im Vorjahr. Das entspricht einer Steigerung von 7,38 %. 
Diese erneute Ausweitung ist vergleichbar mit der Steigerungsrate des 

Vorjahres. Die Zahl der erworbenen bibliographischen Einheiten ist 

dagegen leicht rückläufig. Diese Tatsache beruht jedoch nur %.T. auf 

Beissteigerungen (insbesondere im Zeitschriftenbereich) , sie liegt 
vielmehr in dem Umstand begründet, daß für 1978 wegen haushaltstech- 
nischer Umstellungen beim Unterhaltsträger nur 11 Rechnungsmonate zur 

Verfügung standen. Dadurch mußte ein Teil der Bestellungen durch Be- 

zahlung von Vorausrechnungen auf Subskriptionen b5wa Vorauszahlungen 

geleistet werden, Die Materialien sind %.T. bereits geliefert, werden 

aber erst in der Statistik 1979 berücksichtigt, 

Insgesamt verteilt sioh der DFG-Aufwand zum Eigenaufwand wie 53,7 % 
zu 46,3 $. Das Verhältnis hat sich in den letzten Jahren Immer mehr 

zu Lasten des Eigenaufwandes verlagert. Berücksichtigt man, daß durch 

den erweiterten Anteil vor1 Kleinschrifttwn und nichtkonvcantioneller 

Literatur der Aufwand an Einbandkosten überproportional gebtiegsn ist, 

dann kann man davon ausgehen, daß der Eigenaufwand der Stadt- und Uni- 

versitätsbibliothek Frankfurt a,M, bei über 60 % des Gesamtaufwandes 
liegt;, 

Auf der anderen Seite ist durch die angespannte Haushaltslage der 

Erwerbungsetat der Bibliothek nicht im erfosderlichen Unfang gewach- 

sen, so daß der finanzielle Spielraum zur Pflege der Sondersammelge- 

biete und der lokalen Wktionen immer enger wird. Mittelfristig muß 

hier eine Änderung des Quotensystems diskutiert werden, 

Allgemein läßt sich aufgrund der Erfahrungen der Stadt- und Universi- 

tätsbibliothek Frankfmt hinsichtlich der Finanzierung sagen, daß sioh 

die SSG-Bibliotheken in immer stärkerem Umfang für die iiberregionale 

Literaturversorgung engagieren müssen, um den Anforderungen gerecht 

zu werden. Das bedeutet konkret: Die Pflege vct-i Sondersammelgebieten 

kann funktionsgerecht - sowohl hinsichtlich Berehaff'ung als auch Ver- 
sorgung - auf lange Sicht nux von Großbibliotheken geleistet werden. 



Die Beschaffung der SSlFLiteratur hat in den letzten Jahren immer weniger 

Probleme bereitet; ausgenommen das Negativzettel-Programm, bei dem Auf- 

wand und Ergebnis in keinem vertretbaren Verhältnis standen. 

Die bibliographische Situation in den einzelnen Fächern ist unter Berück- 

sichtigung von BucN-iändlerverzeichnissen, Akzessionslisten und Prospekten 

befriedigend. Die Beschaffung von nichtkonventioneller Literatur hat nach 

einem erheblichen ~ n f  angsaufwand zum Aufbau des Adressatenkseises inzwi- 

schen eine stabile Phase erreicht. 

Die Bestellungen selbst werden über leistungsfähige Fachbuchhändler oder 

Agenturen abgewickelt. 

Der Ceschaftsgang in der Bibliothek ist durch die Bewilligung von zwei 

Stellen BAT Vb in einen Sonderbereich SSG gegliedert worden, der eine 

wesentliche Beschleunigung gebracht hat. Trotzdem konnte ein Teil der 

Literatur nicht vollständig bearbeitet werden. Hierbei handelt es sich . 

wn Publikationen, die aufgrund von Einkaufsreisen in die Bibliothek gekom- 

men sind (Afrika), Diese kompakte Beschaffung und die Schwierigkeiten bei 

der Buchbearbeitung (~in~eborenensprachen) machen eine zusätzliche Perao- 

nalhilfe fiUn einen bestimmten Zeitraum notwendig, 

Die Benutzung der Literatur der Sondersammelgebiete kann gesondert nicht 

angegeben werden. Es läßt sich jedoch nachweisen, daß insbesondere die 

Zahl der Direktbestellungen zugenommen hat. Hierfür hat die Bibliothek 

duich eine starke Verbesserung ihrer aktiven Ina'orrnationsdienste gesorgt. 

Neben Neuerwerbungslisten, Zeitschrifteninhaltsdiensten, Fachkatalogen 

und Fachzeitschriftenverzeichnissen erstellt sie laufende Fachbibliogra- 

phien, Datenbanken usw, Eine Beihe von Infoxmationsdiensten erscheint 

jetzt inzwischen in Verlagen, um eine noch größere und gezieltere Ver- 

breitung zu erzielen: CCA Zell, London; Fachkataloge Afrika, Verlag 

Saut.. KG München; Bibliographie Linguistischer Literatur, Klostermann, 

Fcankfurt a,M. CCL Verlagsverhandlungen werden geführt. BUL-L als 

Datenbank in EURONET ab 1979. 

Die Bibliothek beabsichtigt, das Angebot und die Entwicklung derartiger 

Dienste weiter auszubauen. Eine zusätzliche Attraktivität erhalten diese 

Lnformationsdienste durch die Tatsache, daß sie irn Regelfall einen kon- 

kreten Standortnachweis angeben und im Zuge der Direktbestellung eine 

zügige Likeratuxbeschaffung gewährleisten, 





V Ausstellungen, Veröffentlichungen, Kommissionen - 
1. Eigene Ausstellungen 

09.02.78 Ausstellung im Vortragsraum und in der Bibliotheks- 
schule anläßlich der Sitzung des Kulturausschuasea 
der Stadtverordneten in der Stadt- und Universi- 
tätsbibliothek. 
Thema: Die Schätze der Bibliothek und ihre Publi- 
kationen 

10.02.-03.03.78 Interne Ausstellung in der Sammlung Frankfurt. Die 
Publikationen der Stadt- und Universitätsbibliothek.. 

02.03.-18.03.78 25 Jahre Castrum Peregrini Amsterdarn. Ort: Stadt- 
und iTniversit&tsb=bliothek; Eingangshalle. 

31.08 .-06.10 .T8 nFriedrich NicolaS Manskopf I 869-1 928";  anläßlich 
des 50. Todestages von F.N. Manskopf. Au~stellungs- 
ort: Eingangshalle in der Stadt- und Universitäts- 
bibliothek. Zusammenstellung und Aufbau besorgte 
Dr. H. Schaefer. Umfang: 17 Vitrinen und 15 Plakate 
auf .Stellwänden. 
Veranstaltungen: Eröffnung am 31.08. durch den Kul- 
turdezernenten Hilmar Hoffmann, mit einem Vortrag 
von Prof.Dr. A.R. Mohr. 

Musikalisc3hes Matinee mit Frau Prof. Jäger-Jung und 
Herrn Dr. Menger am Broadwood-Flügel aus Manskopfs 
Besitz (aufgefilhrt wurde u.a. eine Klaviersonate von 
Johann Friedrich Reichardt nach dem Autograph des 
Mänskopf-~estandes). 

lj.l0,-04.11.'j'0 Fünfhundert Jahre Buchdruck in Oxford. Veranstalter: 
Oxford University Press und Stadt- und Universitäts- 
bibliothek, Ortr Vortragsraum der Stadt- und Univ.- 
3ibl. 

2. Teilnahme an fremden Aus~tellurrgen und Veranstaltungen 

Die Ausstellung zu Mozarts "Cosi fan tuLtet8, vveanstaltet vom In- 
stitut fiir Musiktheater, BayreuLh und der Bayerlsckden Verehsbank 
München wurde ab 24.02.78 in Manchen, Wiuraburg, Bayreuth und Mann- 
heim gezeigt. Die Stadt- und Universitätsbibliothek beteiligte sich 
mit 24 Exponaten, darunter eimm Teil von Mozarts Autograph der 
Partitur, handschriftlichen Auffiihrungs11[~aterialien des 18./19. 
Jahrhunderts aus der Opernsamlung, Frühdrucken und alten Libretti 
sowie Bühnenbildern von Ludwig Sievert. 

Ausstellung "Paris - Berlin 1900-1933" im Centre Georges Pompidou, 
Paris. Leihgabe: 1 Bilhnenbildentwurf von Ludwig Sievert. 

Ausstellung 'Wartin Buber", veranstaltet vom Deutschen Koordinie- 
rungsrat des Gesellschaft für christliche-jüdische Zusammenarbeit 
@.V. Wanderausstellung, Beginn in Woxms aa 15,0?.78 (noch nicht 
abgeschlossen). Leihgaben: 30 Bücher. 



Ausstellung tfClemens Brentanoti im Freien Deutschen Hochstift, 
Frankfurt a.M. Leihgabe: Porträt Johann Friedrich Böhrner, 61- 
bild von Amelie de Barrelier. 

Historisches Museum der Stadt Frankfurt am Main.. Ausstellung; zum 
hundertjährigen Bestehen, Leihgabe: I Plakat aus der Sammlung 
Manskopf . 
Im Vortragsraum der Stadt- und Universitätsbibliothek veranstalte- 
te das InsLitut für Musikpädagogik der J.W. Goethe-Universität 
am 14.11.78 ein Konzert mit Werken für Violine und Klavier von 
Frankfurter Komponisten. Gespielt wurde u.a. das u~gedsuckte 
tfNotturno" von Engelbert Hunperdinck nach dem Autograph der Stadt- 
und Universitätsbibliothek. 

Objekte aus dem Sammlungsbereich der Handschsiftenabteilung wurden 
herangezogen ftrr folgende Ausstellungen: 

- 800 Jahre lvlaulbronn (Maulbronn Mai-September 1978) 
- Juden in Mainz (~ainz November 1978) 
Objekte aus dem Sammlungsbereich Frankfurt wurden herangeriogsn fiir 
folgende Ausstellungen 

- Robert Blum der Stadt Karben 
- Beteiligung mit Exponaten im Stoltze-Turm 

2. Veröffentlichungen der Bibliothek 

3.1 Hessischer Zentralkatalog 

HZK / ISBN-Register. Stand 3.19703 6. i 978; 9.19783 7 2.1978. (~ikro- 
HZK / Microfiche Katalog 1960 - 1973 (ca. 800 000 Katalog- 

karten 

, 3.2 Bibliotheksschule 

Bickalhaupt, Helmut: Rechtskunde für Bibliothekaret Grundbegriffe 
und Grundzüge. Frankfurt am Main: Klostermann 1978. 93 S. ISBN 
3-465-01323-9 (~as Bibliothekswesen in Einzeldarstellungm. Hrsg. 
von Clemens ~öttelwesch) . 
Köttelwesch, Clemens: Das wissenschaftliche Bibliotheksweeen in der 
Bundesrepublik Deutschland. 1. Die Bibliotheken: Aufgaben und Struk- 
turen. Frankfurt am Main: Klot3teTXna~ a978. 221 S. ISBR 3-465-01322-0 
(~as Bibliothekswesen in Einzeldarstellungen. Hrsg. von Clemens Köt- 
telwesch) . 
Sonderformen bibliothekarischer Einrichtungen. Arbeitsberichte eines 
Seziinars für Benutzung des gehobenen Dienstes 1977/78. Frankfurt 
a.M. 1970. 112 S. 

Ausbildungsprogramm fiir 'das Studien Jahr 1978/79. Frankfurt am Main 
1978. 63 S. 



3.3 Bibliothekar der Universität 

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Nain. Jahresbi- 
bliographie. Gesamtred.: Reiner Scholz. Frankfurt a.M.: Stadt- 
und Universitätsbibliothek. 

1973 - 1975. Zsgest. von Herbert Adam und Wolfgang Folter. 1978. 
ISSM 0343-571 7. 

Neuerwerbungen Afrika. Brankfurt am Main: Stadt- und Universitäts- 
bibliothek, Abteilung Afrika, Sondersammelgebiet Afrika südlich 
der Sahara. (6,31). J&. 7 (1978 )~  Nr. I - 4. 1978. 

Neuerwerbungen Geschichte. Frankfurt a .M. :  Stadt- und Universitäts- 
bibliothek. Jg. 7 (1978 )~  Br. 1 - 4. 1978. 

Neuerwerbungen Slavistik-Osteuropa. Frankfurt a.M.8 Stadt- und Uni- 
versitätsbibliothek. 1978, Nr. I - 4. 1978. 

Titelverzeichnisse der Lehrbuchsamnilung. 

Allg. und vergl. Sprachwissenschaft (SSG 7,11 der DFG) 

Bibliographie unselbständiger Literatur - Linguistik (BUL-L). 
Beasb. von Elke Suchan. Frankfurt a.M.r Klostermam. 

Bd 3.1977 und Nachträge für 1975 und 1976. 1978. 

CCL. Current content~ Linguistik. Inhaltsverzeichnisse linguisti- 
scher Faahxeitschriften 1977. 1978. 

Michtkonventionelle Literatur Linguistik. Inhaltsve~aeichnisse der 
Neuerwerbungen. Frankfurt a.N. 4.1977. 1978. 

Allg. und vergl. Literaturwissenschaft, Germanistik, Deutsche 
Spraohe und Literatur (SSG 7,20 und 7,21 der DFG) 

Bibliographie der deutschen Sprach- und Literaturwissenschaft. 
Hrsg. von Clemens Köttelwesoh. Frankfurt am Naint Klosterniann. 

Bd. 17.1977. Unter Mitarbeit von Dta Koch bearb. von Hans-Albrecht 
Koch. 1978. 

Bibliographisches Handbuch der deutschen Literatumisßensehaft. 
1945 - 1869/'72. Hrsg. von Clemens Köttelwesch, Frankfnst am Main. 
Klostemann. 

Bd 3: Register, Lfg 1: Verfasserregiater. Register der behandelten 
Personen (~ichter, Schriftsteller, Forscher usw. ) 1978 



Estermann, Alfred, Hans-Albrecht Koch: Deutsche Literatur in 
Titelblättern. Reproduktion aus Btichern der Stadt- und Universi- 
tätsbibliothek Frankfurt a.M. Münchenr Saur 1978. 
XVI, 212 S. ZSBN 3-7940-7058-5. 

Zeitschriftenverzeichnis Germanistik. Bestände der Sondersammel- 
gebietsbibliothek. I. Ausdr, Stand: 1.12.1978. Frankfurt am Main 
1978. 157 S. ISBN 3-881 31-012-6. 

Afrika stidlich der Sahara (SSG 6,31 der DFG) 

CCA. Current contents Afrika. Frankfurt a.M. 

JG 3 (1978), Nr. I - 4. 1978. 
Jahresindioes 1977. 1978. 

Musikabteilung 

Schaefer, Hartmut: Friedrich Nicolas MEtnskopf. 1869 - 1978. Aus- 
stellung der Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfwct a.M. 
31. Aug. bis 6. Okt. 1978. Hrsg. mit Unterstützung des Kulturde- 
zernates der Stadt Franlcfurt am Main. Frankfauit am %in 1978. 
48 S . JSBN 3-881 31 -01 0-X 

3.6 Sonstiges 

Geschäftsgang für Mikroformen. Frankfurt am Main 1978. 35 S .  
(~aterialien und Publikationen. VT-l/l.) ' 



4 Aufgaben i n  Gremien und Kommissionen 

l o k a l ,  r eg iona l ,  überregional  

4.1.1 Städt ische Kommission f ü r  den Bezug von Periodika 

Mitglied: K.-D, Lehmann 

4.1.2 Amtsgespräche des Kultwdezernats:  Bibliothekswesen 

Mitglied: K.-D, Lehmann 

Univers i t ä t  

4.2.1 Bibliotheksausschuß 

Mitglied: K.-D. Lehmann 

Beauftragter  des Bibliothekars der  Univers i tä t :  R. Scholz 

4.2.2 Haushaltsausschuß 

Ständige Gäste: K.-D. Lehmann 
R e  ScIiolz 
H. Burkhardt 

Land 

4.3.1 Direktorenkonferenz 

Mitglieder: K.-D. Lehmann 
H. Burkhardt 

4.3.2 Unterausschuß Bibliothekswesen des Automationsausschusses 

Mitglieder:  K.-D. Lehrnann 
L. Bolloni 

4.3.3 ~üfungskommission für den gehobenen und höheren Dienst 

Vorsitzender : K.D. Lehrnann (GD u . 1 ~ )  

Mitglieder:  Dr.H. Buck (GD u.HD) 
Dr.11.-A. Koch (HT)) 

J. Nafzger-Glöser (GD) 
G. Bochtler (GD) 

4.3.4 PrüTungsausschuß f ü r  d i e  bibl io thekar ische Eignungsprüfung 

Vorsitzender: Fr0f.Ds.C. Kottelwesch 

Mitglieder:  Dr.H. Buck 
M. Riitzel 

4.3.5 h o j e k t b e i r a t  Hessische Bibliographie 

Nlitglieder: K.-D. Lehmann 
Dr.U. Naumann 

4.. 3.6 Arbeitsgruppe für d i e  EIerstellung der FLAK-Fassung HEBIS-MON 

Vorsitz: H, Hüttermann 

l t i tg l i eder :  G. Bochtler 
q .  Wieganä 



4.3.7 Arbeitsgruppe HEBIS-MON (~~steliientwurf ) 

Mitglieder : K.-D. Lelmann 
L. Bolloni 
G. Bochtler 
A, Wiegand 
B. Dugall 

4.3.8 Arbeitsgruppe H?3BIS-LEIH 

B, Dugalli 

4.1 DFG/ Arbeitsgruppe für die Herstellung einer Kurzfassung der RAK 

Mitglied: G. Bochtler 

4.2 DFG/ Unterausschuß Benutzerforschung Riojekt I1 

Mitglied: Dr,H,A. Koch 

4.3 DFG/ Pro jektbeirat Benuteerschulung 

Mitglied: Dr.H.A. Koch 

4.4 DFG/ Unterausschuß Datenverarbeitung 

Mitglied: K.-D. Lehmann 

4.5 DFG/ Unterausschuß Handschrif tenkatalogisierung 

Mitglied: Dr. G. Powitz 

4.6 DFG/ Arbeit sgruppe Leihverkehr 

Mitglied: K.-D. Lehmann 

4.7 DFG/ Pro jektbeirat Bibliographia Judaica 

Vorsitzender: K.-D. Lehmann 

4.8 DFG/ Unterausschuß Gernianis t ik ,Arbei ts~uppe für Bibliographie 

Mitglied: K.-D. Lehmann 

4.9 DBI/ Kommission für Benutzungsfragen 

Vorsitzender: K.-D. Lehmann 

4.10 DBI/ Kommission für Zentralkatalogfragen 

Mitglied: H. Hüttermann 

4.1 I DBI/ Kommission für Ezwerbungsfragen 

Wtglied : D r . A .  Werner 

4.12 DBI/ Steuerungsgremium der nationalen Zeitschrif tendatenbank 

Mitglied: K.-D. Lehmann 

4.7 3 DBI/ Fachbeirat 

Mitglied : X. -D. Lehmann 
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GID/ Projektbeirat on-line-Verbund Berlin 

Stel1vertr.Vorsitzender: K.-D. Lehmann 

GD/ Pro jektbeirat LID 

Mitglied: K.-Y. Lehmann 

ABT Symposium 1978 

Referent: B. Dugall 

Arbeitsgemeinschaft der Hochschulbibliotheken u.d.Regionalbibliotheken 

Mitglieder: X.-D. Lehmann 
H. Bwrkhardt 

DBV/ Sektion wissenschaftliche Bibliotheken 

Mitglied: Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt a.M. 

~achnosmenausschuß/ Arbeit sausschuß 3 
Mitglied: K.-D. Lehmann 

~örsenverein/ "rpertengruppe ISBN 

Nitglied: H. Hütter~nann 

Ausbildungskommission des VDB 

Mitglied: Dr.H. Back 

Ausbildungskommission des VdDB 

Mitglied: J. Naf zger- Glöser 

Projektbeirat FIABID 

Mitglied: *.H. Buck 

IFLA/ Standing Committee of Interlending 

Mitglied: K.-D. Lehmann 

IFU/ Section of National and University Libraries 

Nlitglied: Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt a.M. 

Ligue des ~ibliothdques ~uropeennes de Rechesche (LIBER) 

Mitglied: Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt a,M. 

Rrankfurt a,M. , den 20.02,1978 

.( (  laus-~ieter Lehmann) 
Dire ~tor der Stadt- und Univessi- 
tätsbibliothek/~enckenbergischen Bibliothek 
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